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J- A. Schulte, Schatzmeiſter. 
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Verhandlungen 
der 


Jabres- Konferenzen 


der 


Deutſchen Baptiſten-Gemeinden 
von Nord-Amerika. 


Xp 
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Preis 25 Cents. 
Im Bundes konferenz ⸗ dahr 30 gents. 


Eleveland, O. {2 
Druck vom Publikationsverein der deutſchen Waptiſten. 5 
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Die kleinste Bibel 


in deutscher Sprache. 


Dieſer Rahmen zeigt genau die Größe der Bibel, und 
zwar iſt dieſe 


_ bo 
Taschen - Bibel 
nur 4855 Zoll groß und 56 Zoll dick. | 
Kann alſo in jeder Taſche 
bequem getragen werden. 


Dieſelbe iſt in lateiniſcher (engliſcher) Schrift, 
darum auch leſerlich für ſolche, die wenig Übung in der 
deutſchen Schrift haben. Eben dieſelbe Bibel iſt in deutſcher 
Schrift zu haben und hat den Vorzug, daß die Parallelſtellen 
angegeben ſind. Bei Beſtellung gebe man an, ob dieſe in 
deutſcher oder lateiniſcher Schrift verlangt wird. 


Die Preiſe ſind: 
Porto extra 5 Cents. 
No. 103. Weiches Leder, Rotſchnitt - - - + $0.95 


No. 104. Weiches Leder, Goldſchnitt - - 1.25 
No. 107. 28 5 biegſames Leder, Goldſch. und Klappen 2.00 


Ein etwas grötzeres Format, 41,x614 Zoll und ein 


Zoll dick 
Mit deutſcher Schrift. 


Porto extra 8 Cents. 


Weiches Leder, Notſchnitt 
Leinwand 
(Auf Reispapier). 
32 Leder und Rotſchnitt ⸗ . - 
Weiches Leder und Goldſchnitt - 
Weiches u. biegſames Leder, Klappen u. Goldſch. 
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Verhandlungen 


* der 
elften Jahresverſammlung — 
der 
Atlantiſchen Konferenz 
8 der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 


von Aoro-Amertka, 


gehalten bei der 


5 


(Erſten Gemeinde Philadelphia, Pa, 


vom Mittwoch, den 26. Aug., bis Montag, den 31. Aug. 1908. 


Vorſitzer: L. C. Knuth. 
Stellvertreter: E. Umbach. 
Erſter Schreiber: W. Kuhn. 
Zweiter Schreiber: F. Knorr. 
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Nächſte Konferenz. ; 
Ort: Brooklyn, N. Y., Zweite Gemeinde. 
Zeit: Mittwoch, den 8. Sept., bis Montag, den 13. Sept. 1909. 
Eröffnungsprediger: H. Kaaz, Philadelphia, Pa. 
Miſſionsprediger: J. C. Schmitt, Scranton, Pa. 


Niſſions⸗ Komitee. 


H. Kaaz, F. Knorr, 


E. Umbach, R. T. Wegner, A 
F. Niebuhr. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee. 
H. Kaaz, E Umbach; Stellvertreter: R. T. Wegner. 


Schatzmeiſter. 
L. C. Knuth, 33 E. Fairmount Ave., Newark, N. J. 
| AnordnungsRkomitee für 1909. 
A. P. Mihm, C. Andreſen, E. Umbach, E. Wiesle. 


Derhandlungen 


der 


Atlantiſchen Konferenz 
1908. 


Eröffnung. Die elfte Jahresverſammlung der Atlantiſchen Kon⸗ 
ferenz wurde eröffnet in der Kirche der Erſten Gemeinde zu Philadelphia, 
am Mittwoch Abend, den 26. Auguſt 1908. Das Willkommen wurde allen 
Gäſten vielſtimmig entgegengebracht. Bis ans Ende bemerkte man die 
unermüdliche Fürſorge der bewirtenden Gemeinde. Die Eröffnungspredigt 
hielt Br. F. A. Licht über Joh. 18, 37: „Ich bin ein König.“ Er zeigte 
Jeſu Anrecht auf dieſen Ausſpruch: 1. In Jeſu königlichem Charakter; 
2. In Jeſu königlicher Macht. Br. H. Kaaz, Prediger der bewirtenden 
Gemeinde, bewillkommte die Konferenz auf ſeine ihm eigene herzliche 
Weiſe. Er machte aufmerkſam auf die hiſtoriſche Bedeutung der Gemeinde, 
ſowie auf manche hiſtoriſche Merkwürdigkeiten der Stadt. Br. L. C. 
Knuth, Vorſitzer der letztjährigen Konferenz, erwiderte. Der Geſang 
fehlte nie während der ganzen Zeit. Es gab Vorträge vom Maſſenchor 
bis zu den Solos, und alle erhöhten die Freude der Anweſenden. 


Organiſation. Nach Schluß der Gebetsſtunde am Donnerstag 
Morgen, geleitet von Br. C. Schenk, nahm der ſtell vertretende Vorfltzer, 
Br. E. Umbach, den Stuhl ein. Die Organiſation wurde vorgenommen 
mit Verleſen der Konſtitution und Nebengeſetze, wie vorgeſchrieben. Hierauf 
wurde die Delegatenliſte feſtgeſtellt. Sie iſt wie folgt: 

Connecticut. Bridgeport: Carl Schenk, John Reif, Caroline Will. 
Meriden: J. C. Huber, M. Haigis, J. Günther, H. Schwenk. New Bri⸗ 
tain: F. W. Becker. New Haven: Anton Eichmann. — Delaware. Wil⸗ 
mington: Lorenz Walter, Paul Röhm, Michael Trabold. — Maryland. 
Baltimore, 1. Gem.: Br. Späth, Schw. Späth, Schw. Laßner. Balti⸗ 
more, 2. Gem.: C. M. Knapp, Wm. Dürr. — Maſſaſchuſetts. Boſton: 
R. T. Wegner, Schw. Joh. Deiß. — New Jerſey. Egg Harbor: J. 
Johnſon, H. Hohnhorſt, Bertha Hohnhorſt, Amalia Böder. Hoboken: H. 
Gelan, Wm. Graafmeyer, John Lehnert. Jamesburg: W. A. Raff, J. 
Bühler, Chr. Kilburn. Jerſey City Heights: H. Ortlieb, Martha Gutſch, 
Emma Köhler. Newark, 1. Gem.: L. C. Knuth, F. Knorr, C. Schmidt, J. 
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Klausmann, F. Nuſe, J. Nenninger, Theo. Olzewskty Newark, 2. Gem.: 
G. A. Günther, Hilda Günther. Paſſaic: C. H. Schmidt, Adolph Choinsky. 
Town of Union: H. C. Baum, Ed. Savitzky, C. Chriſteleit. Weſt Hobo⸗ 
ken: E. Anſchütz, Schw. C. Anſchütz. — New York, Albany: D. Zwink. 
Brooklyn, 2. Gem.: A. P. Mihm, J. C. Andreſen, O. Hoppe, Wm. Lies, 
Schw Troeck. Süd⸗ Brooklyn: E. Wiesle, F. G. Lötzer, H. George. New 
York, 1. Gem.: G. A. Schulte, F. A. Beckmann, Miß M. N. Beckmann. 
New York, 2. Gem.: E. Umbach, J. J. Hoeckh, Schw. Wm. Göbel, Bertha 
Hoffmann, Julia Wetzel. New York, 3. Gem.: R. Höfflin, Schw. R. Höfflin. 
Eagle Ave. Gem., New York: F. A. Licht. New York, Harlem 
Gem.: F. Niebuhr, Schw. L. Mäder, F. J. Mäder, jun. New York, Im- 
manuels-Gem.: J. H. Paſtoret. Philadelphia, 1. Gem.: H. Kaaz, 
J. A. Schulte, A. Klaiber, Hilmar Schneider, Geo. Sültmann, F. Bleſſing. 
Philadelphia, 2. Gem.: W. Kuhn, Sigmund Leßler, W. Peter, ſen., John 
Leypoldt, ſen., Ch. Föll, Ch. Buchner. Philadelphia, 3 Gem.: G Knob⸗ 


loch, D. Kaiſer, F. Moritz, J. Rudolph. Scranton: Paul Schumann. 


Als Beamte der Konferenz wurden erwählt: Vorſitzer, L. C. Knuth; 
Stellvertreter, E. Umbach; erſter Schreiber, W. Kuhn; zweiter Schreiber, 
F. Knorr; Schatzmeiſter, L. C. Knuth. 

Das Komitee zur Anordnung der Konferenz berichtete durch Br. Kaaz. 
Das vorgelegte Programm wurde angenommen. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 

1. Für Gottesdienſte: H. Kaaz, W. Kuhn, G. Knobloch, E. Klieſe. 
2. Für Durchſicht der Briefe: G. Knobloch, R. T. Wegner, H. elan, 


J. Klausmann. 3. Berichterſtatter: Für die Tagespreſſe in Philadelphia, G. 
W. Godtfring, F. J. Mäder; für Examiner“, © Watchman'', Commonwealth“, 


'**Standard””, -A. P. Mihm; für „Sendbote“, W. Kuhn; für „Wahrheitszeuge“, 


E. Anſchütz. 4. Für Prüfung der Bücher des Schatzmeiſters: W. Göbel, 
H. Schneider, W. Lies. 5. Für Aufnahme von Gemeinden: E. Anſchütz, 
E. Umbach G. A. Günther, C. Andreſen, D. Kaiſer. 6. Für Heimgänge: 
F. A. Licht, D. Zwink, F. W. Becker, J. Leypoldt, ſen. 7. Für Nomination 
für das Miſſionstomitee: A. P. Mihm, H. C. Baum, J. C. Huber, E. 
Klieſe, C. Schmidt. 8. Für Anordnung der nächſten Konferenz: 
A. P. Mihm, C. Andreſen, E Umbach, E. Wiesle. 9. Für Empfehlungen 
für die Miſſionsſache: F. A. Licht, F. Knorr, J. C. Huber, J. Leypoldt, 
ſen. 10. Für die Schulſache: F. Niebuhr, J. Paſtoret, E. Wiesle, J. J. 
Hoeckh. 11. Für die Publikationsſache: E. Umbach, R. Höfflin, C. 
Schenk, W. Graafmeyer. 12. Für Waiſenſache: E. Anſchütz, G. Knobloch, 
J. C. Schmitt, C. Andreſen. 13. Für Wohltätigkeiten: H. Kaaz, C. H. 
Schmidt, J. J. Hoeckh, D. Kaiſer, H. Schneider, C. Buchner. 

Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden verleſen am 
Donnerstag Vormittag. Der Bericht zur Durchſicht der Brieſe lautet 
wie folgt: 

Kaum läßt ſich der Puls einer Gemeinde von den Gemeindebriefen allein ab- 
fühlen, denn die vielen Kämpfe und Siege, Seufzer und Erhdrungen, Dank und 
Weihe laſſen ſich nicht in den kleinen Rahmen der Briefe hineinzwängen. Und 
während der Inhalt der diesjährigen Briefe nicht ſo freudeſprühend iſt wie im 
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Vorjahr, ſo offenbart ſich doch darinnen ein tiefer Ton des Gottvertrauens. Zwar 
konnten einige unſerer Gemeinden gar keinen Zuwachs durch Neubekehrte berich⸗ 
ten, während andere nur einige neue Seelen aufnehmen durften, die kaum die 
Lücken ausfüllen, welche durch Tod und Ausſchluß entſtan Es wurden über 
100 Seelen weniger getauft als letztes Jahr, nämlich de hat die 
Gliederzahl unſerer Konferenz nicht abgenommen, ſondern wik können einen Rein⸗ 
gewinn von 68 Seelen verzeichnen, wofür wir dem Hirten und Biſchof der Gemein⸗ 
den recht dankbar ſind. Ein erfreuliches Zeichen iſt die Tatſache, daß trotz der 
finanziellen Kriſis des letzten Jahres die Beiträge für auswärtige Zwecke nur um 
ein Geringes, nämlich $363, im Vergleich zum Vorjahre abgenommen haben. Die 
ganze Summe der Beiträge für auswärtige Zwecke iſt nämlich $7180, darunter 
51428 für Einheimiſche Miſſion, während die Beiträge für Auswärtige und Heiden⸗ 
miſſion, mit $1438, ſogar um $171 zugenommen haben. Eine ganze Anzahl von 
Gemeinden rühmen auch mit Dank und Anerkennung die Segnungen, die ſie durch 
die Wirkſamkeit einiger unſerer Evangeliſten in ihrer Mitte erfahren durften. Und 
ſo finden wir in dem Briefe der Gemeinde Boſton das Geſuch um Unterſtützung 
für einen Diſtrikts⸗Miſſionar für die Neuengland-Vereinigung. Dort ſind eine 
Anzahl verſprechender Felder, die der Unterſtützung wohl wert ſind, und möchten 
wir aufs wärmſte empfehlen, daß das Miſſionskomitee darin vorangehe und den 
Neuengland⸗ Gemeinden mit Rat und Tat helfe. Trotz der mancherlei gegenwär⸗ 
tigen Hinderniſſe im Werke des Herrn ſind doch unſere Gemeinden guter Zuver⸗ 
ſicht, daß ſie unter der deutſchredenden Bevölkerung in den Grenzen der Atlantiſchen 
Konferenz noch eine wichtige Miſſion zu erfüllen haben. Möchten die in den Brie⸗ 
fen geäußerten Wünſche und Hoffnungen in Bezug einer neuen geiſtlichen Auflebung 
und Erquickungszeit vom Angeſichte des Herrn in Erfüllung gehen, alſo daß alle 
Reichsgenoſſen auf der nächſten Jahreskonferenz mit Dankesliedern zuſammen⸗ 
kommen können, ſingend vom Sieg in den Hütten der Gerechten. — Das Komitee. 


Die Zweite Gemeinde in Baltimore, Md., wurde in die Konferenz 


aufgenommen und ihrem Vertreter die Hand der Gemeinſchaft gereicht. 


Miſſion. Am Freitag Morgen wurde der Bericht des Miſſions⸗ ä 


komitees vorgeleſen. Derſelbe lautet wie ſolgt: cy 


Der wichtigſte Zweck, zu dem wir uns auf unſeren Konferenzen zuſammenfin⸗ 
den, iſt die Beſprechung und Pflege unſerer Miſſionsintereſſen. Die Miſſion iſt 
der Lebensnerv unſeres gemeinſamen Werkes. Wie es auf unſeren Miſſionsfeldern 
ausſieht, welche Früchte ſie zeitigen, was für Ausſichten ſie bieten, wo ſich neue Fel⸗ 
der eröffnen — das alles ſind Fragen von der größten Bedeutung für die Entwicke⸗ 
lung unſeres Werkes. Alles, was damit zuſammenhängt, ſollte auf unſeren Kon⸗ 
2 auf das ſorgfältigſte erwogen und in eingehendſter Weiſe beſprochen 
werden. | 
Zunächſt einmal ein allgemeiner Überblick über die Arbeit des vergangenen 
Jahres. Es waren im vergangenen Jahre zehn Miſſionare auf zehn verſchiedenen 
Miſſionsfeldern der Konferenz tätig. Dieſelben berichten zuſammen 470 Dienſt⸗ 
wochen, 1029 Predigten und 667 Gebetsſtunden. Sie haben 3596 Hirtenbeſuche 


gemacht, 109 mal das Abendmahl verwaltet, 50 Bibeln und Teſtamente und 26 633 


Seiten Traktate verteilt und $347 für die Miſſion kollektiert. Die ganze Glieder⸗ 
zahl in unſeren Miſſionsgemeinden iſt 687. Getauft wurden 48 und durch Briefe 
= Bekenntnis aufgenommen 35 Perſonen. Die Zahl der Sonntagsſchüler iſt 
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über die einzelnen Felder iſt folgendes zu berichten: 

Bridgeport, Conn., C. Schenk, Prediger. Die Gemeinde gibt 8550, 
die Miſſion $200, die State Convention $150. Die Gemeinde hatte letzten Winter 
nach einer Zeit innerer Unruhe eine liebliche Erweckung. Durchſchnittsbeſuch bei 
den Gottesdienſten 45, Gliederzahl 76. 

Süd⸗ Brooklyn, N. Y., E. Wiesle, Prediger. Die Gemeinde gibt $550, 
die Miſſion $300. Br. Wiesle arbeitet unter Entmutigungen auf einem harten 
Felde. Durchſchnittsbeſuch 35, Gliederzahl 79. 

Egg Harbor, N. J. J. T. Linker, Prediger. Die Gemeinde gibt $150, 
die Miſſion $100, die State Convention $100. Br. Linker ſchreibt: „Wir machen 
etwas Fortſchritt in Egg Harbor. Einige ſind gläubig geworden, aber find bis 
jetzt noch nicht geneigt, ſich taufen zu laſſen. Die Sonntagsſchule nimmt zu. Die 
Verſammlungen ſind gut beſucht worden. Durchſchnittsbeſuch 45, Gliederzahl 33. 

Hoboken, N. J., H. Gelan, Prediger. Die Gemeinde gibt $700, die Miſ⸗ 
ſion $112.50, die State Convention $112.50. Br. Gelans Berichte ſind voller 
Hoffnung, die Ausſichten ſind verſprechend. Die geringere Gliederzahl erklärt ſich 
durch eine Reviſion der Mitgliederliſte.“ Durchſchnittsbeſuch 79, Gliederzahl 88. 

Jamesburg, N. J., Wm. Raff, Prediger. Die Gemeinde gibt $400, die 
Miſſion $100, die State Convention 5100. Wie bekannt, muß das Werk hier in 
deutſcher und engliſcher Sprache betrieben werden. Durchſchnittsbeſuch 48, Glieder- 
zahl 60. 

Jerſey City, N. J., E. Berger, Prediger. Die Gemeinde gibt $800, die 
Miſſion $75, die State Convention 875. Br. Berger hat am 1. Auguſt ſeine Arbeit 
auf dieſem Felde niedergelegt. Die Gemeinde iſt noch predigerlos. Durchſchnitts⸗ 
beſuch 50, Gliederzahl 85. 

Newark, N J., Miſſion, F. Knorr, Prediger. Die Erſte Gemeinde 
gibt $680, die Miſſion $125, die State Convention $125. Br. Knorr arbeitet mit 
Erfolg auf einem ſehr hoffnungsvollen Felde. Die Miſſion hat eine blühende 
Sonntagsſchule. Durchſchnittsbeſuch 67, Gliederzahl 106. 

Paſſaic, N. J., C. H. Schmidt, Prediger. Die Gemeinde gibt $400, die 
Miſſion $100, die State Convention $100. Br. Schmidt hat hier ſchon lange Jahre 
treu gearbeitet. Die Gemeinde hat mit manchen Widerwärtigkeiten von außen zu 
kämpfen gehabt. Durchſchnittsbeſuch 30, Gliederzahl 52. 

Union Hille N. J., H. C. Baum, Prediger. Die Gemeinde gibt $650, 
die Miſſion $75, die State Convention $75. Die Gemeinde trägt ſich mit dem Ge- 
danken, ein neues Gotteshaus zu bauen. Br. Baum berichtet gute Verſammlun⸗ 
gen und eine rege Tätigkeit von ſeiten der Gemeinde nach allen Richtungen hin. 
Es ſind die beſten N für die 8 vorhanden. Durchſchnittsbeſuch 55, 
Gliederzahl 84. 55 

Elizabeth, N. J., Miſſion, J. Schuff, Prediger. Die Gemeinde 
gibt $120, die Miſſion 8100. Leider bat Br. Schuff ſeine Arbeit hier Mitte Juli 
niedergelegt. Die Ev. Ver. Brüdergemeinde bearbeitet das Feld jetzt mit gutem 
Erfolge. Elizabeth iſt vielleicht das beſte und verſprechendſte Miſſionsfeld in unſe⸗ 
rer Konferenz. Br. Schuff berichtete einen Durchſchnittsbeſuch von 45 bei einer 
Gliederzahl von 22. | 
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In dieſem Miſſionsberichte dürfte es ſicherlich auch am Platze ſein, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß im verfloſſenen Jahre drei Evangeliſten in unſeren Grenzen tätig 
waren. Br. J. Heinrichs wirkte im letzten Winter längere Zeit in unſeren Gemein⸗ 
den in New York und Umgegend. Seine Tätigkeit war von großem Segen. Br. 
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alles gehen laſſen, wie es gehen will. 


. Y 


C. A. Daniel war mit behilflich bei der Erweckung in Bridgeport, Conn., ſowie in 
New Britain, Conn., und Br. W. A. Lipphardt bediente zwei Monate die Erſte Ge- 
meinde New York, wo ſeine Tätigkeit von großer Bedeutung war. Ebenſo ver- 
richtete ein Student von der Schule in Rocheſter, Br. H. R. Schröder, Miſſions⸗ 
dienſte in New York in Verbindung mit der dortigen Zweiten Gemeinde, und Br. 
John Leipoldt war als Miſſionskolporteur in Philadelphia tätig. Auf dieſe Weiſe 
hat die Miſſion im vergangenen Jahre den Bediirfniſſen in unſeren Großſtädten 
mehr Rechnung getragen, wie je zuvor. Gewißlich ein Schritt in der rechten Rich⸗ 
tung. In den Städten ſind Millionen von Menſchen und oft nur eine Handvoll 
Arbeiter. Wenn irgendwo die Zahl der Arbeiter vermehrt werden ſollte, dann iſt 
es gerade da. Jede Gemeinde könnte in dieſer Hinſicht Hilfe gebrauchen. 

Sodann ein Anderes. Infolge der Verſchiebung der Bevölkerung in unſeren 
Großſtädten und des Fortzuges ſo vieler Glieder nach den Vorſtädten ſtellt ſich an 
uns die Frage heran: „Was können wir tun, um dieſen Gliedern nachzugehen und 
ſie nicht nur dem Werke zu erhalten, ſondern auch mit ihrer Hilfe neue Miſſions⸗ 
felder aufzunehmen?“ Für die Prediger unſerer Gemeinden, deren Zeit und Kraft 
o ſehr in Anſpruch genommen iſt, iſt es nicht möglich, viel in dieſer Richtung zu 
tun. Und doch ſollte etwas geſchehen und beſonders in der Umgegend von New 
York. Vielleicht würde ein Miſſionskolporteur, der auch im ſtande iſt, Verſamm⸗ 
lungen zu leiten u. ſ. w., geeignet ſein, eine ſolche Arbeit zu tun. Vielleicht ſollte 
ein Miſſionar unter der Leitung des Atl. Miſſionskomitees angeſtellt werden. 
Jedenfalls ſollte die Sache hier bei dieſer Konferenz einmal gründlich erwogen und 
etwas Definitives darin beſchloſſen werden. Wenn der neugegründete Männerver⸗ 
ein in New York darin helfende Hand leihen könnte, ſo hätte er darin eine beſtimmte 
Miſſionsaufgabe und könnte von unberechenbarem Nutzen werden. Geſchehen muß 
etwas. Was ſoll geſchehen? 

Sodann kann ich auch nicht umhin, hier auf einen Gegenſtand hinzuweiſen, 
den wir mit großem Ernſte erwägen ſollten, und das bezieht ſich auf die Konſoli⸗ 
dierung unſerer Kräfte an manchen Stellen. Iſt es weiſe, da zwei Gemeinden zu 
haben, wo eine beſſer arbeiten könnte, als zwei? Könnten nicht hier und da Ge⸗ 
meinden mit einander verbunden werden und ihre Kräfte vereinigen? Z. B. ſollen 
in der Bronx zwei Gemeinden in ſolcher Nähe weiter exiſtieren? Nützt das oder 
ſchadet das unſerer Sache? Ferner könnten nicht die Erſte Gemeinde in New York 
und die Emanuels⸗Gemeinde wieder Hand in Hand gehen? Ich weiß, das ſind 
ſelbſtändige Gemeinden, und wir können hier keine bindenden Beſchlüſſe in dieſen 
Dingen faſſen. Wir können jedoch dieſe Sachen hier einmal beſprechen und unſere 
Meinung zum Ausdruck bringen. Es handelt ſich um die Intereſſen unſeres ge⸗ 
meinſamen Werkes, und viel wird für die Zukunft unſeres Werkes davon abhän⸗ 
gen, ob wir etwas tun, dieſe Fragen zu löſen, oder ſie einfach beiſeite ſchieben und 


In der Hoffnung, daß dieſer Bericht gründliche und ernſte Erwägung findet, 


unterbreite ich denſelben hiermit » 
Im Auftrage des Komitees, 


E. Umbach, Sekretär. 
Dieſer Bericht wurde nach einer Beſprechung angenommen. Br. L. 
C. Knuth, Schatzmeiſter der Konferenz, legte ſeinen Jahresbericht ab. 
(Siehe Statiſtik.) Derſelbe wurde dem Komitee zur Prüfung übergeben. 
Das Komitee berichtete, des Schatzmeiſters Rechnungen in Richtigkeit ge- 
funden zu haben. Dieſer Bericht wurde angenommen. 
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Bericht des Komitees, um Vorlagen zu machen über das Miſſionswerk: 


In Bezug auf die Miſſionstätigkeit haben wir Urſache, mit Dank gegen Gott 
auf die Wirkſamkeit unſerer Brüder, die als Evangeliſten in den Gregzen unſerer 
Konferenz gewirkt haben, zurückzublicken. Und dem tiefen Verlangen in den Gren⸗ 
zen unſerer Konferenz, mehr Seelen für den Herrn zu gewinnen, Form und Aus⸗ 
druck zu verleihen, empfehlen wir: 1. Daß ſich, wa es wünſchenswert erſcheint, zu 
nahe zuſammenliegende Gemeinden vereinigen, die finanzielle Laſt gemeinſam zu 
tragen und die Miſſionsarbeit mit größerem Nachdruck verrichten zu können. 2. 
Daß wir die Neuengland⸗Vereinigung ermutigen in ihrem Streben, für ihre ver⸗ 
ſchiedenen Predigtplätze, in Verbindung mit dem Miſſionskomitee, einen tüchtigen 
Bruder zu gewinnen zur Betreibung des Werkes. 3. Daß wir es für wünſchens⸗ 
wert erachten, daß das Miſſionskomitee ſich nach einem paſſenden Bruder umſehe, 
der als Kolporteur für New York und Umgegend dienen könnte, und im ſtande 
wäre, Verſammlungen zu halten, der die zerſtreut wohnenden Geſchwiſter auf⸗ 
ſuchen und an ſolchen Orten das Wort Gottes verkündigen würde, wo Ausſicht 
wäre, eine neue Gemeinde entſtehen zu ſehen. — Das Komitee. 

Waiſenſache. Br. R. T. Wegner berichtete über die Arbeit des 
Witwen⸗ und Waiſenkomitees. Er wurde wiedererwählt als Vertreter der 
Konferenz im allgemeinen Komitee zur Verſorgung der Witwen und 
Waiſen. Das Komitee, hierüber Vorlagen zu machen, legte Folgendes vor: 

Wir ſprechen unſere Freude darüber aus, daß die Waiſenſache in unſerer Ge- 
meinſchaft jetzt in einheitlicher Weiſe betrieben wird, und obwohl wir wünſchen 
möchten, daß das Waiſenhaus an einem mehr centralen Punkte unſeres Landes ge— 
legen ſein möchte, ſo haben wir doch die Befriedigung, daß, ſo lange dies nicht ver⸗ 
wirklicht werden kann, das ſo wertvolle Eigentum eine ſo ſchöne Lage hat und 
äußerlich in gutem Stande ſich befindet. Wir haben jedoch in Erfahrung gebracht, 
daß eine Heizung im Heim ſehr notwendig iſt und empfehlen unſeren Gemeinden, 
auch in dieſem Stücke der Verſorgung unſerer Waiſenkinder zu gedenken und in 
ihren Kollekten in dieſem Jahre für das Waiſenhaus umſo reichlicher ihre Gaben 
einzuſenden. Wir wünſchen den neuen Waiſeneltern, Geſchw. Köker, Gottes Bei- 
ſtand und Segen in der Verwaltung des Waiſenhauſes. — Das Komitee. 


Schulſache. Prof. L. Kaiſer machte intereſſante und ausführliche 
Mitteilungen über Stand und Aufgabe unſerer Schule in Rocheſter. Das , 
Komitee, diesbezüglich Vorlagen zu machen, berichtete folgendermaßen: 

Wir ſprechen unſere Freude aus über die geſegnete Tätigkeit unſerer Schule 
in Rocheſter. Wir haben Urſache, Gott zu danken, daß Er uns nun fünf Männer 
gegeben hat, die angehenden Führer unſerer Gemeinden heranzubilden zur Er⸗ 
füllung ihrer wichtigen Aufgabe. Wir freuen uns, daß Gott die Lehrer geſund er⸗ 
halten und ihnen Freude zu ihrer Arbeit geſchenkt hat. Wir erkennen es an als 
eine Führung Gottes, daß ſo viele Brüder, die eine andere Sprache nebſt der 
deutſchen ſprechen, auf die Schule kommen, und uns dadurch Gelegenheit gegeben 
wird, auch unter anderen Völkern mitzuwirken zur Evangeliſierung unſeres Lan- 


des. Wir erkennen die Liberalität unſerer engliſchen Brüder an mit Dankbarkeit 


gegen Gott, der eine ſolche Geſinnung in ihr Herz gelegt hat, die Brüder zu unter- 
ſtützen, die in die Arbeit unter anderen Völkern zu treten gedenken, und erſuchen 


unſeren Schreiber, ihnen dieſes mitzuteilen. Wir bedauern, daß nicht mehr Brü⸗ 


der auf der Schule ſind, welche in den nächſten Jahren eintreten lönnen in die 
Arbeit in unſerem deutſchen Werk, und empfehlen den Gemeinden, nicht nachzu⸗ 


. 
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laſſen, Gott zu bitten, Arbeiter und begabte junge Männer zu ermutigen, ſich der 
Arbeit für den Herrn zu weihen. Wegen der vermehrten Unkoſten durch allerlei 
Reparaturen und durch das vermehrte Lehrerperſonal, empfehlen wir unſeren Ge- 
meinden aufs neue, ihre Gaben für die Schulſache doch zu vermehren. — Das 


Komitee. ; 


Publikationswerk. Br. G. Fetzer, unſer Editor, vertrat die 


Publikationsſache und legte ſeinen Bericht vor. Das dazu ernannte Ko— 
mitee machte folgende Vorlage: | 


Es gibt keinen Faktor, der im Geiſtesleben der Gegenwart von einem ſo tief- 
gehenden und weitreichenden Einfluſſe iſt als die Preſſe. Der Einfluß der Kanzel 
läßt ſich garnicht vergleichen mit dem, der jeden Tag durch die Zeitungen unſeres 
Landes in Hunderttauſenden von Familien ausgeübt wird. Wäre dieſer Einfluß 
der Tagespreſſe nun allezeit ein geſunder, ſo könnten wir uns nur darüßer freuen, 
leider aber iſt dies ſehr oft nicht der Fall. Aus dieſem Grunde iſt aber auch die 
Publikationsſache für eine Gemeinſchaft von ſo großer Bedeutung. Wir freuen 
uns deshalb, zu hören, 1. daß auch auf dieſem Gebiete unſeres gemeinſamen Wer⸗ 
kes Fortſchritte zu verzeichnen geweſen ſind. Unſere Blätter ſind jetzt nicht nur in 
Ausſtattung und Ausſehen auf der Höhe unſerer Zeit, ſondern wir möchten hiermit 
auch unſere aufrichtige Befriedigung ausdrücken über den Geiſt, in dem dieſelben 
und ganz beſonders unſer „Sendbote“ redigiert werden. 2. In Bezug auf den 
„Jugend⸗Herold“ glauben wir, daß der Plan der Publikationsbehorde, denſelben 
in einen Vereinsherold umzuwandeln und ihn ſomit allen Vereinsintereſſen unſerer 
Gemeinden dienſtbar zu machen, ein ſehr empfehlenswerter iſt. Wir glauben ge⸗ 
wiß, daß beſonders unſere Schweſternvereine die Gelegenheit, die ihnen da geboten 


wird, jeden Monat ein Blatt, das ihren Intereſſen dient, in die Hände ihrer Glie⸗ 


der legen zu können, mit Freuden begrüßen werden. Vielleicht wäre es auch wün⸗ 
ſchenswert, den „Jugend⸗Herold“ in lateiniſcher Schrift erſcheinen zu laſſen. 3. Wir 
bedauern, daß es unter dem Druck der neuen Poſtgeſetze nötig geworden iſt, den 
Preis für die „Sendboten“, die bis zum 1. April nicht bezahlt ſind, zu $2.25 anzu⸗ 
ſetzen. Doch müſſen wir uns unter den Umſtänden ins Unveränderliche fügen, 
heißt es doch auch aus uns: „Gehorchet der Obrigkeit.“ 4. Mit großer Genug⸗ 
tuung begrüßen wir die Arbeit unſerer Kolporteure und die Kooperation zwiſchen 
der Publikationsbehörde Lund dem Allgemeinen Miſſionskomitee in dieſer Arbeit. 
Der oft gehegte Wunſch, daß das Publikationshaus einen direkten Beitrag zum 
Miſſionswerk geben möchte Niſt damit in befriedigender Weiſe in Erfüllung gegan- 
gen und kann das nur zum großen Segen werden. 5. Wir ſprechen unſeren Be⸗ 
amten in Cleveland, beſonders Br. G. Fetzer und Br. K. P. Bickel, aufs neue 
unſer Vertrauen aus und perſichern ſie auch fernerhin unſerer Mithilfe. — Das 
Komitee. 


Wohltätigkeit. Zum erſtenmal war ein Komitee ernannt worden, 
in dieſer Sache Empfehlungen zu machen. Der Bericht lautet: 


Wir ſprechen dem Mädchenheim- Verein unſere Anerkennung aus für die 
ſchätzenswerte Arbeit, welche derſelbe tut, indem er heimatloſen Mädchen eine chriſt⸗ 
liche Herberge bietet und ſie dadurch nicht nur vor mancherlei drohenden Gefahren 
ſchützt, ſondern auch chriſtlichen Einfluß übt und göttlichen Samen in die Herzen 
ſtreut. Wir ſprechen auch unſere Freude darüber aus, daß der Verein durch ſeine 


Einrichtung die Betriebskoſten des Heims aufbringt und noch Wohltätigkeit üben 


kann; und wir hoffen, daß der Wunſch, ſchuldenfrei zu werden, ſich in Bälde er⸗ 


8 


füllen mag. Das neue Altenheim in Philadelphia iſt in Wirklichkeit eine Ehre für 
unſere Gemeinſchaft. Wir lenken die Aufmerkſamkeit der Gemeinden darauf, daß 
das Heim ein großer Faktor der Wohltätigkeit iſt. Die Aufnahme⸗Gebühr iſt ja 
nur eine Bagatelle im Vergleich mit den wirklichen Verſorgungskoſten der Einge⸗ 
tretenen. Wir ſehen es mit unſeren Augen, wie neueingetretene Inſaſſen ſich unter 
der Verpflegung und in der geſunden Umgebung erholen. In irdiſcher und in 
geiſtlicher Hinſicht wird das Beſte für ſie getan. Wir können das Heim nicht warm 
genug den Gemeinden zur Unterſtützung empfehlen. Wir bedauern, daß ſich die 
Gemeinden nicht allgemeiner daran beteiligen. Eine jährliche Kollekte würde 
keiner Gemeinde wehe tun und würde dieſem Werke ungemein helfen! Möchten 
doch noch mehr wohlwollende Geſchwiſter dem guten Beiſpiel mancher folgen und 
durch beſondere Opfer die Schuldenlaſt des Heims tilgen helfen. Auch möchten 
wir die Aufmerkſamkeit der Gemeinden wieder auf die Kaſſe für altersſchwache 
Prediger und auf die Kaſſe für Notleidende lenken. Soll aus dieſen Kaſſen Hilfe 
geleiſtet werden, ſo müſſen unſere Gemeinden dazu reichlich beiſteuern. — Das 
Komitee. 


Heimgänge Das betreffende Komitee berichtet: 

Es hat dem Herrn gefallen, in dieſem Konferenzjahr 61 unſerer Mitverbun: 
denen in die Ewigkeit abzurufen. Beachtenswert iſt das hohe Alter, das von vie⸗ 
len erreicht wurgg. 44 überſchritten das 50,, und von dieſen 22 das 70. Lebens⸗ 
jahr. Ein Beweis der Treue und Gnade Gottes, die ſie getragen bis ins Alter. 

Die Gemeinde Harlem, N. Y., empfindet den Verluſt von Br. F. Rüſeler, der ein 
treu bewährtes Glied und eine Stütze der Gemeinde war. Die Erſte Gemeinde 
Philadelphia berichtet den Heimgang von Schw. J. Reumſchüſſel und Schw. M. 
Kuhn, Mutter von Pred. W. Kuhn, die in reger Tätigkeit manchen Segen geſtiftet. 

Die Zweite Gemeinde New York verlor in Br. David König einen bewährten Ve- 
teranen und Mitbegründer der Gemeinde. Und in Br. Frank Braunſtein und 
Schw. Eliſabeth Schneider iſt die Gemeinde Wilmington lang und treu bewährter 
Glieder verluſtigt geworden. Ganz beſonders gedenken wir des Ablebens unſeres 
alten Pionierpredigers, Br. H. Trumpp, und deſſen geſegneten, anzuerkennenden 
Dienſte im Werke Gottes in den Grenzen unſerer Konferenz. Wie wir glauben 
und hoffen, lebten, dienten und ſtarben ſie alle dem Herrn und ruhen nun von 
ihrer Arbeit. Möge ihre Treue und ihr Fleiß uns zum Anſporn zu größerer Nütz⸗ 
lichkeit dienen! Gott aber tröſte die wunden Herzen, Er fülle die Lücken mit neuen 
Scharen und mache uns bereit und fertig zum freudigen Eingang in ſeine Herrlich⸗ 
keit! — Das Komitee. | 

Br. G. A. Schulte gedachte aller Heimgeſuchten in einem herzlichen, 
paſſenden Gebet. 


Referate. Ueber folgende Themata wurde referiert: „Wie kann 
die Gemeinde unter gegenwärtigen Hinderniſſen erfolgreiche Miſſion trei⸗ 
ben?“ G. Knobloch; „Die bibliſche Lehre vom Los der Verlorenen,“ H. 
Gelan; „Die Bedeutung der israelitiſchen Propheten für die Gegenwart,“ 
E. Umbach; „Der prophetiſche Charakter des Alten Teſtaments,“ E. An⸗ 
ſchütz; „Propaganda durch denominationelle Schriften,“ E. M. Knapp; 
„Die Wiederkunft Chriſti vom prämillennariſchen Standpunkte,“ H. C. 
Baum; „Die Wiederkunft Chriſti vom poſtmillennariſchen Standpunkte,“ 
A. P. Mihm. 
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Erbauliche Verſammlungen. Jede Tagesſitzung wurde mit 
einer Gebetsſtunde eröffnet. Donnerstag Abend hielt Br. D. Zwink die 
Miiſionspredigt. Text: 1 Tim. 2, 4. Freitag Abend redete Br. E. 
Wiesle über: „Was verdanken unſere Jugendvereine den Gemeinden?“ 
und Br. F. Niebuhr über: „Was verdanken unſere Gemeinden den 
Jugendvereinen?“ Sonntag Vormittag predigte Br. G. Fetzer über 
2, Petr. 3, 18: „Geiſtliches Wachstum.“ Am Nachmittag, bei deiner gro- 
ßen Maſſenverſammlung, redete Prof. L. Kaiſer über: „Prophetiſches 
Feuer“ und Präſident J. Heinrichs über: „Weltmiſſion.“ Sonntag Abend 
predigte Br. R. T. Wegner über Hebr. 10, 35: „Gottvertrauen“. Mon⸗ 
tag Abend hielt Br. F. Knorr die Schlußpredigt. Text: 1 Kor. 13, 18: 
„Chriſtliche Tugenden“. 

Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee, beſtehend aus den Brüdern 
G. A. Günther, W. Raff, L. Walter, reichte folgende Veſchlüſſe ein, die 
von der Konferenz angenommen und von dem Vorſitzer, L C. Knuth, bei 
der Schlußverſammlung vorgeleſen wurden: 

Mit Dankbarkeit zu Gott, dem Geber aller guten Gaben, ſchließen wir wieder 
eine geſegnete Konferenzzeit, die allzu ſchnell mit der lieben Zweiten Gemeinde zu 


Philadelphia verlebt worden iſt. Das Willkommen, welches der 11. Atlantiſchen 
Konferenz auf ſo liebliche Weiſe beim Beginn von der Gemeinde entgegengebracht 


wurde, hat ſich aufs allerlieblichſte verwirklicht. In der Gemeinſchaft im Hauſe 


des Herrn empfanden wir es, an den reichlich ſchmackhaft gedeckten Tafeln genoſſen 
wir's, und in den gaſtlichen Wohnungen der lieben Geſchwiſter wurde es uns 


abermals erteilt. Es ließ einfach nichts zu wünſchen übrig. Dem Maſſenchor, 
dem Gemeindechor, dem Quartett, dem Duett, den Soliſten, die weſentlich zur 
Hebung der Gottesdienſte beitrugen, gebührt unſer herzlicher Dank. Ebenſo den 


eifrigen Schweſtern, welche zu Tiſche dienten, ſowie dem wackeren Kirchendiener 
gebührt unſere Anerkennung. Schließlich aber ſoll die taktvolle Leitung des Pre⸗ 
digers der Gemeinde, Br. Kaaz, erwähnt werden, ſowie die weiſe Umſicht der Ge⸗ 
meindekomitees, deren Bemühungen der Erfolg der Konferenz vielfach zuzuſchrei⸗ 
ben iſt. — Das Komitee. 

W. Kuhn, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport, C. Schenk, Prediger. Unſer Prediger verkündigte das Wort 
vom Kreuz im Aufblick zum Herrn reichlich und im Segen. Wir hatten wohl manche 
Kämpfe im verfloſſenen Jahr, aber der Friede iſt wieder hergeſtellt. Br. C. A. Daniel 
weilte zwei Wochen unter uns, und durch die vereinten Bemühungen wurden 17 See- 
len gewonnen. Die Vereine waren auf gewohnte Weiſe tätig. Gliederzahl 77, Tau⸗ 
fen 11. John Reif, Schreiber, 2010 Seaview Ave. 


Meriden, J. C. Huber, Prediger. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe 
verbunden. Die Sonntags⸗ und Wochenverſammlungen ſind gut beſucht, und drei 
Vereine arbeiten treu und im Segen. Wir erwarten noch Großes vom Herrn. Glie⸗ 
derzahl 109, Taufen 3. John Günther, Schreiber, 43 Gale Ave. 


New Britain, F. W. Becker, Prediger. Wir ſind Gott für ſeine Segnun- 
en dankbar. Die Verſammlungen wurden gut beſucht, und Sonntagsſchule, Schwe⸗ 
ern⸗ und Jugendverein beſtehen im Segen. Durch Geſchäftsſtockung hatten viele 

unſerer Geſchwiſter zu leiden, und natürlich auch die Gemeindefinanzen; an einigen 
Gliedern mußten wir leider auch Zucht üben. Gliederzahl 174, Taufen 8. Louis 
Michels, Schreiber, 443 Church Str. 


New Haven, O König, Prediger. Chapmans evangeliſtiſche Tätigkeit hat 
uns eine — — NG — Eine ſchöne Anzahl kam zur Gemeinde und andere 
wurden erweckt. Die Verſammlungen werden von Gliedern und Fremden gut beſucht. 
Der Geſang wird bei uns gepflegt und viele kommen ſchon deshalb gern. Unſere 
Vereine halten treu zur Gemeinde und unſere Jugend iſt die Hoffnung derſelben. Un⸗ 
ſer Prediger weilt gegenwärtig in Deutſchland und empfiehlt ſich bo Fürbitte der 
Konferenz. Die Herſammlungen werden durch Stellvertreter aus deutſchen und 
engliſchen Gemeinden gehalten. Gliederzahl 170, Taufen 11. E. Klannig, Schrei⸗ 
ber, 837 Congreß Ave. Fs | 
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Delaware. © 


Wilmington, E. G. Klieſe, Prediger. Unſer Gebet um Neubelebung und 
Bekehrung von Sündern iſt erhört worden. Die Verſammlungen werden gut beſucht 
und unſere Sonntagsſchule und die vier Vereine ſind tätig und ſegensreich. Möge 
der Herr uns noch betender, arbeitſamer und miſſionseifriger machen! Zwei treue 
Streiter hat der Herr in die obere 8 gerufen. Gliederzahl 105, Taufen 15. 
H. J. Ludwig, Schreiber, 1105 Tatnall Str. % 


Maryland. 


Baltimore, 1. Gem., predigerlos. Br. W. Pfeiffer verließ uns am 1. April 
nach 7jahriger Wirkſamkeit. Die Brüder Späth und Klein leiteten daher die Ver- 
ſammlungen, und für den Sommer ur ſic das engliſche Komitee um einen Bruder 
nach Rocheſter gewandt. Br. 7 H. Merkel und Ritzmann waren bei uns und wirkten 
im Segen. Die Sonntagsverſammlungen und Gebetsſtunden ſind gut beſucht, könn⸗ 


= 


ten aber noch viel beſſer 8 ſein, und wir ſehnen uns nach einem Unterhirten. 


Gliederzahl 83, Taufen keine. Carl Zieſe, Schreiber, 1626 Aſhland Ave. 


Baltimore, 2. Gem., Chas. W. Knapp, Prediger. Wir beſtehen ſeit drei 
Jahren im Weſten der Stadt und möchten nicht länger allein ſtehen und wünſchen, 
uns mit der Konferenz zu verbinden. Seit Juli vorigen Jahres ſind wir nicht mehr 
allein, ſondern haben in Br. Knapp unſeren Prediger gefunden. Die Arbeitsloſig⸗ 
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ſelbſtändige Gemeinde zu organiſieren. Wir gedenken, nachdem die Kirchenſchuld von 


— 


keit hat uns etwas geſchadet, doch der Herr wird weiter helfen. Jn Locuſt Point be⸗ 
treiben wir Miſſion. Schweſtern Bühlmaier und Fröhlich halten Nähſchule und es 
wird Sonntagsſchule und Predigtgottesdienſt gehalten. Wir ſuchen um Aufnahme 
in die Konferenz nach. Gliederzahl 78, Taufen 8. Samuel Bodlien, Schreiber, 


2511 W. Fayette Str. 
Maſſachuſetts. > 


Boſton, R. T. Wegner, Prediger. Es war dies Jahr wohl eines der erfolg- 
reichſten in der Geſchichte der Gemeinde. Neues geiſtliches Leben, tiefere Weihe und 
freudigere Hingabe ſind hervorſtechende Züge geweſen. Die Kirchenſchuld hindert 
uns etwas, nach außen mehr zu tun. Die Verſammlungen am Sonntag und die 
Gebetsſtunden während der Woche werden gut beſucht. Zu den beſtehenden Vereinen 
wurde noch ein Männerverein gegründet und aus unſerer Sonntagsſchule wurden 
ſieben Schüler getauft. Wir ſind mit der Neu-England-Vereinigung von Herzen da- 
für, daß für Norwood, Pawtucket und andere Plätze ein Miſſionar angeſtellt werde. 
Gliederzahl 191, Taufen 12. F. W. Tratſch, Schreiber, 3 Weſterly Str., Roxbury, 
Boſton. : 

New Jerſey, 


Egg Harbor, J. T. Linker, Prediger. Der Herr hat uns bis hierher gehol- 
fen und Er wird uns auch weiter helfen. Unſer Prediger verkündigte das Wort mit 
Ausdauer und Geduld, und die ganze Gemeinde ſteht ihm zur Seite; die Sonntags⸗ 
ſchule und die beiden Vereine ſind im Segen tätig. Gliederzahl 33, Taufen keine. 
H. Hohnhorſt, Schreiber, Egg Harbor City N. J. 


Hoboken, H. Gelan, Prediger. Das Wort Gottes wurde unter uns zur Er⸗ 
bauung, Belehrung und zur Rettung unſterblicher Seelen regelmäßig verkündigt. 
Alle gottesdienſtlichen Verſammlungen ſind gut beſucht. Unter den Sonntagsſchülern 
wurden einige bekehrt, und drei andere Vereine bauen das Werk des Herrn. Die 
Nähſchule allein gab $60 zur Renovierung der Kirche. Gliederzahl 89, Taufen 7. H. 
Lafrenz, Schreiber, 1220 Waſhington Str. 


Jamesburg, W. A. Raff, Prediger. Die Sonntagmorgen⸗Gottesdienſte 
wurden immer gut Peſucht und in den Abendverſammlungen kommen meiſtens junge 
Leute und Fremde. Die Sonntagsſchule iſt durch die Predigersfrau wieder zum 
Aufblühen gekommen. Mehrere ſind zur Bekehrung gekommen. Das neue Kirchen⸗ 
dach koſtete 8200, die von Geſchwiſtern und Freunden aufgebracht worden ſind. Glie⸗ 
derzahl 60, Taufen 6. F. Ziegler, Schreiber, Cranbury, N. J. 


Jerſey City Heights, predigerlos. Am 20. Juli verließ uns Br. Berger 
nach 7jähriger treuer Arbeit und Mitte September wird uns Br. F. Keeſe als Unter⸗ 
irte anfangen zu dienen. Die Sonntagsſchule und unſere drei Vereine ſind fleißig. 
Schw. Gutſch, unſere Miſſionarin, ſucht das Werk des Herrn zu bauen. Möge Gottes 
Segen auf unſeren Bemühungen ruhen! Gliederzahl 84, Taufen 1. H. Wichmann, 
Schreiber, 155 Congreß Str. . 


Newark, 1. Gem., L. C. Knuth, Prediger. Unſer Gemeindewerk geht ſeinen 
ewohnten Gang. Br. Knuth verkündigt das Evangelium regelmäßig und durch die 
aufe von 5 Perſonen wurde unſer Mut zur weiteren Arbeit geſtärkt Br. Heinrichs 

wirkte je eine Woche im Segen in der Gemeinde und auf den Miſſionsſtationen. 
i und Vereine erweiſen ſich als treue Mitarbeiter im Werk des Herrn. 
iſſion an der Holland Straße hat die erſten Schritte getan, ſich bald als 


$4000 abgetragen iſt, wofür Br. Knorr kollektiert, die Miſſion ſchuldenfrei zu entlaſ- 
ſen. Vier Perſonen wurden hier getauft. Unſere Miſſion in Elizabeth hat unter 


Br. J Schuffs Leitung mit Erfolg gearbeitet, leider ſah er ſich, wie ſeine beiden 


Vorgänger, genötigt, das Feld zu verlaſſen und die meiſten unſerer Glieder vereinig⸗ 
ten ſich mit den Geſchwiſtern von der Wickliffe Straße Gemeinde. Gliederzahl 347, 
Taufen 9. P. Meyer, Schreiber, 389 Peſhine Ave. 


Newark, 2. Gem., G. A. Günther, Prediger. Wir hatten die Freude, im 
März unſere neue Kirche zu beziehen, ſowie die Predigerwohnung vollendet zu ſehen, 
mit einer nur geringen Schuld darauf. Von ſichtbaren geiſtlichen Erfolgen können 
wir nicht berichten, denn es war eine Zeit der Ausfaat und nicht der Ernte. Möge 
der Herr uns Glauben geben zum Sieg! Unſere Verſammlungen ſind gut beſucht und 


* 72 2 [3 
9 a 2 
* * 


l 
22 
N 


8 


n 


* ——— ———— 
— — — anon 
a Y 1 Werren * * 
"pi Bk 
1 


7 2 
l ol 3 K == 
, * 2 We — 
e * 8 — ee * ot CRE 
PPP 3 5 
. 4 1 9 * 20 , 
3 n NN * 4 2 
8 e 


ee eee, ee ee, Ms e e WE 


« . "oy 
Say 8 
1 5 . 9 —— — — 
7 9 F 
— , LC ENS : . da a ; ; : . 8 20 * N 
* * N 5 Pes 75 44 Tag; en. * * . v5; $9297 207 8 > 20 : 1 | 5 2 pts * 
- 2 er N 36 „ re p b — W & D l 4 1 
STS * . r 2 Op Orv St th Nn e — 13 7 2 * 9 6 beer TT RAS 2 
XII G 2 þ 2 0 - a 2 1 2 OE PTR 
R 4 7 4 ft (43 þ or n hs eg 7 « h . a : 5 ke Ne. 2 e = 
ho OY 3 4 , : a AE TT Gy he} I 2 


predigerlos. Wir hatten die Freude, Br. W. A. Lipphardt eine kurze 


. 


die Vereine tätig. Einen erfreulichen Anblick bieten die vielen jungen Leute als Hoff⸗ 
nung * die Gemeinde. Gliederzahl 109, Taufen 1. J. C. Gerner, Schreiber, 84 
Ann Str. 
Paſſaic, C. H. Schmidt, Prediger. Das reichhaltige Wort Gottes wurde von 
unſerem At. Pi — verkündigt und die Verſammlungen wurden durchweg 
t. 


ut beſu ie Sonntagsſchule und beide Vereine arbeiten weiter für den Herrn. 
Finanzie hat die Gemeinde hart zu kämpfen und kann von keinen großen A ke 

erichten. Gliederzahl 50, Taufen keine. John L. Alnor, Schreiber, 291 Paliſade 
Ave., Garfield, N. 5 


Town of Union, H. C. Baum, Prediger. Dem im Segen verkündigten 
Wort gehorſam, konnten einige Seelen der Gemeinde hinzugetan werden. Die got⸗ 
tesdienſtlichen Verſammlungen ſind gut beſucht und die Gebetsverſammlungen haben 
ſich verdoppelt. Die drei Vereine arbeiten im Segen und die Sonntagsſchule gedeiht. 
Eine zweckentſprechende und beſſer gelegene Kirche iſt Be⸗dürfnis, und wir haben 
dafür einen Baufonds angelegt. Gliederzahl 87, Taufen 6. F. C. Vogt, Schreiber, 
234 Paliſade Ave. 


Weſt . E. Anſchütz, Prediger. Ein Jahr des Segens liegt hinter 
uns. Die Verſammlungen am Tag des Herrn und in der Woche wurden gut beſucht 
von Gliedern und Fremden. Br. J. Henrichs half eine Woche am my des Evange- 
liums ziehen und wir durfen wiederholt das Taufwaſſer bewegen. Die Sonntags- 
ſchule und die Vereine waren rührig an der Arbeit und unſere Miſſionarin, Schw. E. 
Hüni, hat das 10. Jahr ihrer Tätigkeit beendigt. Unſer Feld erweitert ſich von Jahr 
u Jahr und daher wurde die Gründung eines Baufonds für den Bau einer neuen 
Kirche mit as Intereſſe beſchloſſen. Wir blicken r in die Zukunft. 
175, Taufen 5. Aug. Weber, Schreiber, 227 Oak Str., Hoboken, N. J. 


New York. 


- Albany, D. eder Prediger. Wir verſuchten nach Kräften das Werk des 
Herrn unter uns zu fördern, jedoch ohne ſichtbaren Erfolg; glauben aber doch, daß 
die unermüdliche Arbeit unſeres Predigers noch mit Segen gekrönt werden wird. Die 
Sonntagmorgen⸗Verſammlungen ſind oft gut beſucht, dagegen die Sonntagabend⸗ 
Verſammlungen und Gebetsſtunden könnten meiſtens beſſer beſucht ſein. Wir bekla⸗ 
gen, daß wir die Jugend nicht recht halten können und ſich manche den englichen Ge⸗ 
Jae St zuwenden. Gliederzahl 72, Taufen keine. Emil Maug, Schreiber, 424 
irſt Str. 

Brooklyn, 2. Gem., A. P. Mihm, Prediger. Die feierliche Einweihung un⸗ 
ſerer Kirche, die als die ſchönſte und zweckentſprechendſte in unſerer Konferenz bezeich⸗ 
net wird, geſchah im Februar dieſes Jahres. Unſere Kapelle wurde am 1. Mai 1906 
\huldenrrei und unſer Anbau, die neue Kirche, koſtet $28 000, und trotzdem die Ge- 
ſamtkoſten ungefähr $48 000 betragen, ſo haben wir doch nur ungefähr $12 000 
Schulden Dem Herrn und allen Gebern, beſonders den engliſchen Baptiſten, find 
wir viel Dank ſchuldig. Dem Baukomitee und dem Prediger wurde ein ganz beſon⸗ 
derer Dank, dem erſteren durch eine Ehrenliſte, in der Kirche plaziert, dem letzeren 
durch eine Gehaltserhöhung und eine 6wöchentliche Ruhezeit. Br. Heinrichs' Arbeit 
im Februar wurde der Gemeinde zum Segen. Die Sonntagsſchule und die verſchie⸗ 
denen Vereine haben geeifert, das Werk des Herrn zu betreiben. Eine „Boys' Bri⸗ 

ade“ wird wahrſcheinlich begonnen werden. Zum Schluß laden wir die Atlantiſche 

onferenz ein, in unſerer Mitte zu tagen; wir haben einen Speiſeſaal für über 200 
13 Gliederzahl 222, Taufen 16. Chr. H. Gudegaſt, Schreiber, 281 Weir⸗ 
field Str. 

Süd⸗ Brooklyn Gemeinde, E. Wiesle, Prediger. Unſeres Predigers 
Wirken war ein Segen; er durfte manche Perſon taufen. Doch die finanzielle Lage 
war etwas 1 es erhöhten daher einige Glieder ihre Beiträge bei einem herz⸗ 
lichen Liebesmahl, und wir ſehen, dem Meiſter trauend, freudig in die Zukunft. Daß 
unſer lieber Br. Trumpp nicht mehr unter uns-weilt, bedauern wir aufs herzlichſte. 
Wir entbieten euch Gottes Segen zur Konferenz. Gliederzahl 79, Taufen 10. Con⸗ 
rad Doll, Schreiber, 332 17. Str. 

"New York, 1. Gem., predigerlos. Br. Licht, der uns 21½ Jahre als Prediger 


diente, legte ſein Amt am 30. April d. J. nieder, und ſind wir daher ſeit jener Zeit 
eit unter uns 
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Gliederzah 
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zu haben und unter ſeiner tüchtigen Arbeit iſt die Gemeinde ſehr erquidt worden. Es 
gibt bei uns noch viel zu tun, und wir bitten, daß Gott uns den rechten Mann ſenden 
möge, das Feld zu bearbeiten. Möge noch 1 boring. ür den Herrn ge- 
wonnen werden und die Gemeinde noch lange ſtehen als ein Denkmal ſeiner Gnade! 
Gliederzahl 201, Taufen 1. J. R. Miller, Schreiber, 2352 2. Ave. 

New York, 2. Gem., E. Umbach, Prediger. Durch 1 von Schw. 
Bertha Hoffmann, die, nebſt unſerer bewährten Miſſionarin, Schw. H. B. Ritzmann, 
fleißig einladet, hat unſere Gemeinde an Fremdenbeſuch gewonnen. Unſer treuer 
Diakon, Br. D. König, und andere wurden in die obere Heimat verſetzt, und durch 
Wegzug hat die Gemeinde gelitten. Unſere Sonntagsſchule, unter Br. J. Göbels 
Leitung, wächſt, die Vereine arbeiten Nethig, und das Verhältnis zwiſchen Gemeinde 
und 1 iſt ein liebliches. Gliederzahl 268, Taufen 13. Otto Wolff, Schreiber, 
675 E. 153. Str. | 

New York, 3. Gem., R. Höfflin, 383 Wir bedauern, daß wir nicht 
mehr Bekehrungen und größeren Fremdenbeſuch gehabt haben, freuen uns aber der 
mannigfachen Hilfe des Herrn, die wir erfahren durften. Unſer Finanzjahr konnten 
wir ohne Schulden beſchließen und noch etwas für Miſſion beiſteuern. Im Monat 
November erwarten wir die 25jährige Dienſtzeit unſeres Predigers zu feiern. Wir 
ſind immer inniger mit ihm verbunden worden und ſind feſt entſchloſſen, ihm als 
Leiter die Hände zu ſtärken, daß er uns noch lange ich werde. Unſere Sonn- 
tagsſchule und beide Vereine waren in gewohnter fröhlicher Weiſe tätig. Auch hat 
der willkommene Beſuch unſers Bruders J. Heinrichs uns geiſtlichen Segen ebracht. 
Durch den Tod haben wir eines unſerer älteſten und eines unſerer jungen itglie⸗ 
der verloren, Schw. Anna Carl und Schw. Anna Grimm. Unſer Gebet iſt: Eine 
reiche Seelenernte fürs nächſte Konferenzjahr! Gliederzahl 119, Tanfen keine. R. F. 
Rieder, Schreiber, 1393 Fulton Ave. 

New York, Eagle Ave. Gem., F. A. Licht, Prediger. Durch Gottes Gnade 
ſtehen wir noch als eine Gemeinde und verſuchen, Gottes Werk zu treiben. Wir ver⸗ 
loren dies Jahr eine bedeutende Anzahl Glieder und unſer Prediger, Br. L. Rabe, 
reſignierte. Seit Mai ſind wir ohne Prediger, aber unſere Kanzel iſt nicht unbeſetzt 
geblieben, indem es uns gelang, Br. F. A. Lichts Dienſte uns zu doern Wir wiſſen 
nicht, was die Zukunft bringen wird, aber wir bitten den Herrn, daß Er ſein Werk 
auch unter uns, wie überall, ſegnen wolle! Gliederzahl —, Taufen —. G. Brenn- 
eiſen, Schreiber, 503 W. 141 Str. 

New York, Harlem-Gem., F. Niebuhr, Prediger. Der Herr hat dies erſte 
Jahr unſeres Hirten und Lehrers gesegnet. Das gepredigte Wort war eine Quelle 
der Belehrung, Mahnung und Erbauung und in unſeren Gebetsſtunden weht der 
Geiſt Gottes fühlbar; wir durften die Bekehrung einer ſchönen Anzahl Perſonen er⸗ 
leben. Durch Wegzug hatten wir etwas Verluſt, aber unſere Sonntagsſchule blüht 
und die Vereine ſind in reger Tätigkeit, und auch unſere Miſſionarin iſt fleißig, 5 
blicken wir hoffnungsvoll in die Zukunft. — der Arbeitsloſigkeit konnten wir nicht 
nur unſere laufenden Ausgaben beſtreiten, ſondern auch wieder 51500 an unſerer 
Kirchenſchuld abtragen, wozu die N. Y. C. Miſſion $500 beitrug; unſere Schuld iſt 
jetzt nur noch 84000. Schw. E. Sturm, Br. F. Kühnebaum und Br. F. Rüſeler hat 
der Herr erlöſt von ihren irdiſchen Leiden. Gliederzahl 225, Taufen 14. Charles 
Tepel, Schreiber, 212 E. 118. Str. : 

New York, Jmmanuels-Gem., J. H. Paſtoret, Prediger. An Hinderniſſen 
und Schwierigkeiten fehlte es nicht, doch hat der Herr uns geſegnet und eine ſhone 
Anzahl Seelen wurden bekehrt. Zwei Schweſtern und Br. — es ſind durch den Tod 
abgerufen worden; der letztere hat durch Teſtament $1000 ge denkt, und die Kirchen⸗ 
ſchuld wurde damit auf $9000 reduziert. Die Verſammlungen werden von Gliedern 
und Fremden ſchwach beſucht; die Vereine tun ihr Beſtes. Möge der Herr uns mit 
ſeinem Geiſt erfüllen, daß Friede und Einigkeit in unſerer Mitte herrſchen und wir 
ein Werkzeug in ſeiner Hand ſein mögen, Gutes zu tun. Gliederzahl 132, Taufen 10. 
Bernhard Droge, Schreiber, 95 Wall Str. 


Pennſylvanien. 


Philadelphia, 1. Gem., H. Kaaz, Prediger. Wir entbieten als bewirtende 
Gemeinde der Konferenz herzlichen Brudergruß. Das Evangelium hat ſich auch un- 
ter uns als eine Gottesktaft, felig zu machen alle, die daran glauben, bewieſen. Das 
Band der Liebe verbindet Prediger und Gemeinde. Br. Merkels Tätigkeit gereichte 
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uns zum Segen. Die Sonntagsſchule und Vereine entfalten eine ſegensreiche Tätig⸗ 
keit. Unſere ungariſche Miſſion 1 ihre Frucht und die Straßenverſammlungen 
ſind verſprechend Auch in dieſem Jahre wird ein junger Bruder, Johann Lüke 
Hemmes, die Schule in Rocheſter beziehen. Br. Pau . einer der Gründer 
der Gemeinde, der einige 5 vor Tagung der letzten Konferenz ſtarb, wird ſehr 
vermißt; und unter den drei dies chr „ ſind die Lücken der Maria 
Kuhn und der Maria Reumſchüſſel ſchwer zu f 

H. Brupbacher, Schreiber, 856 13. Str. 

Philadelphia, 2. Gem., W. Kuhn, Prediger. Der Herr ſegnete das gepre⸗ 
digte Wort auf mancherlei Weiſe: durch Bekehrungen, durch Förderung in den Heils⸗ 
wahrheiten, durch Eifer in der Tätigkeit. Die verſchiedenen Vereine find allgemein 
tätig, doch könnte mehr geſchehen im Verhältnis zur Gliederzahl der Gemeinde. Br. 
Seßler, langjähriger Superintendent der Sountagsſchule, ſah ſich Verhältniſſe halber 

enötigt, ſein Amt niederzulegen, und Br. J. Gärtner trat an ſeine Stelle. Die 
S trabenverſammilungen, unter Br. Kuhns Leitung, ſind zum Segen, und Br. Vogelin 
leitete den Singchor zum Nutzen für die gottesdienſtlichen Verſammlungen mit viel 
Fähigkeit. Br. Kuhn reichte infolge des dritten Rufs der 1. Gemeinde in Rocheſter 
ſeine Reſignation ein, welche jedoch von der Gemeinde nicht angenommen wurde. 
Gliederzahl 344, Taufen 15. Chr. Buchner, Schreiber, 171 W. Cumberland Str. 


Philadelphia, 3. Gem., G. Knobloch, Prediger. Das Wort Gottes wurde 
uns reichlich verkündigt zum Segen in der Erbauung und Belehrung durch unſeren 
Prediger, auch verlebten wir Segenstage während der zweiwöchentlichen Wirkſamkeit 
von Br. J. H. Merkel. Der Verſammlungsbeſuch könnte beſſer ſein und wir wün⸗ 
ſchen, daß der Herr uns, und beſonders die Jugend, treuer mache in der Arbeit in 
ſeinem Reich. Die Sonntagsſchule, unter Br. D. Kaiſers Leitung, ſowie die anderen 
Vereine, erweiſen ſich als Stützen für die Gemeinde. Gliederzahl 120, Taufen 3. — 
W. E. Burger, Schreiber, 28 N. 62. Str. 6 


Scranton, J. C. Schmitt, Prediger. Der Herr gab unſerem Prediger Kraft 
und Geſundheit zur Betreibung des Werkes; einige Seelen wurden bekehrt und der 
Gemeinde hinzugetan. Die verſchiedenen Vereine wirken im Segen zum Allge⸗ 
meinwohl der Gemeinde. Die Verſammlungen werden von Gliedern und Freunden, 
die's ernſt meinen, trotzdem ſie oft weit herkommen müſſen, gut beſucht. Es tut 
uns leid, daß Br. K. Kieſel, einer der fünf von Br. A. Ginius zuerſt Getauften, in 
die obere Heimat verſetzt worden iſt; auch haben wir einige Familien durch Wegzug 
verloren. Aber trotzdem hoffen wir die Vorurteile unſerer hieſigen Landsleute zu 
überwinden, und mit des Herrn Hilfe noch manchen Sieg zu feiern. Gliederzahl 
105, Taufen 3. Albert Witt, Schreiber, 508 Hickory Str. 


F. Knorr, 2. Schreiber. 


llen. Gliederzahl 365, Taufen 12. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Anſchütz, E., 235 Paliſade Ave., Weſt Hoboken, N. J. 
Baum, H. C., 122 Morgan Ave., Town of Union, N. J. 
Becker, F. W., 246 Maple Str., New Britain, Conn. 
Gelan, H., 1011 Willow Ave., Hoboken, N. J. ; 
Günther, G. A., 373 Walnut Str., Newark, N. J. 

Höfflin, R., 1127 Fulton Ave., Bronx, New York, N. Y. 
Huber, J. C., 54 Liberty Str., Meriden, Conn. 

Kaaz, H., 1544 N. Randolph Str., Philadelphia, Pa. 
Klieſe, E. G., 210 E. 5. Str., Wilmington, Del. 

Knapp, M. Chas., 2510 McHenry Str., Baltimore, Md. 
Knobloch, G., 1112 Moyamenſing Ave., Philadelphia, Pa. 
Knorr, F., 150 Grove Str., Irvington, N. J. 

Knuth, L. C., 33 E. Fairmount Ave., Newark, N. J. 
König, Otto, 12 Broad Str., New Haven, Conn. 

Kuhn, W., 2340 N. Hancock Str., Philadelphia, Pa. 

Licht, F. A., 436 Eaſt 141. Str., Bronx, New York, N. Y. 
Linker, J. T., Knights Road, Torresdale, Philadelphia, Pa. 
Maeder, J. G., M. D., 304 E. 120. Str., New York, N. Y. 
Mihm, A. P., 455 Evergreen Ave., Brooklyn, N. Y. 
Niebuhr, F., 220 E. 118. Str., New York, N. Y. 
Paſtoret, J. H., 67 E. 85. Str., New Jork, N. Y. 

Rabe, L., 368 E. 152. Str., New York, N. N. 

Raff, W. A., Jamesburg, N. J. 

Roth, K., Braſilien, Südamerika. 

Schenk, C., 578 Brooks Str., Bridgeport, Conn. 


Schlipf, K. A., 249 Mulberry Str., Newark, N. J. 


Schmidt, C. H., 50 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

Schmitt, J. C., 523 Hickory Str., Seranton, Pa. 

Schuff, J., 131 Seymour Ave., Newark, N. Y. 

Schulte, G. A., 313A Charles Str., Weſt Hoboken, N. J. 
Speicher, J., Kiehyang, via Swatow, China. 

Umbach, E., 407 W. 43. Str., New York, N. Y. 

Wegner, R. T., 438 Center Str., Jamaica Plain, Boſton, Mafſ. 
Wiesle, E., 112 Windſor Place, Brooklyn, N. Y. 

Zwink, D., 252 Waſhington Ave., Albany, N. Y. 
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Konſtitution. 


I, Na ne. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: Atlantiſche Kon⸗ 
ferenz dentſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ 


II. Mitgliedſchaft. 


Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten⸗ 
Gemeinde im Konferenz⸗Gebiet kann Mitglied werden. 


III. Zwed. 


Gemeinſchaft und gemeinſchaftliche Betreibung des Miſſionswerkes im Konferenz- 
Gebiet iſt der Zweck der Verbindung. 


IV. Vertretung. 


Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch —— Prediger und 
zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruchteil 
von einem Hundert über das erſte Hundert durch einem weiteren Delegaten. 


V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter, 3 
Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im Amte 
bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


VI. Miſſions⸗ Komitee. 


I. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wird jährlich 
ein Miſſions⸗Komitee erwählt, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 

2. Aus dieſen wählt die Konferenz Repräſentanten und deren Stellvertreter, 
welche dieſelbe im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee vertreten. 

3, Das Miſſions- Komitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sitzungen 
im Laufe des ahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung des 
Allgemeinen Miſſtons-Komitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Ge- 
ſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allgemeinen 
Miſſions⸗Sekretär dem Komitee vorzulegen. 

4. Der Konferenz ⸗Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allgemeinen Scha —— übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenz⸗Sitzung einen 
jährlichen Bericht darüber vorlegen. | 


VII. Betrieb der Miſſion. 


1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem Ge- 
biet praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt in ſich das Auf⸗ 
ſuchen und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die Unterſtützung 
ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. 
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2. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung mit dem Miſſions⸗Komitee darüber beraten und ſich dann 
durch dasſelbe an den Allgemeinen Miſſonsſekretär wenden. | 

3. Jedes Geſuch um Unterſtützung, Anſtellung oder Erneuerung der Anſtellung 
oder Unterſtützung ſoll womöglich drei Monate vor Antritt oder Ablauf der Dienſt⸗ 
zeit eingeſandt werden. 

4. Die Konferenz bekennt ſich aber auch zu der Aufgabe, über ihre Grenzen hinaus 
die allgemeine Miſſion nach Kräften mitbetreiben zu helfen. 


VIII. Befugnis. 
Die Konferenz iſt eine beratende, aber nicht eine geſetzgebende Körperſchaft. 
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[X. Veränderungen. 


Die Konſtitution kann nur bei eimer regelmäßigen Jahresverſammlung durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


* 


Nebengeſetze. 


1. Die Konferenz verſammelt ſich jährlich einmal, im Monat Auguſt oder 
September. 
2. Der Vorſitzer ſoll bei Eröffnung der erſten Geſchäftsſitzung pe Konſtitution 
und Nebengeſetze verleſen. 
- Jede Sitzung ſoll mit gottesdienſtlichen Uebungen eröffnet und geſ<loſſen 
werden. : a 
4. Alle Wahlen ſollen durch Stimmzettel geſchehen. Einfache Stimmenmehrheit, 
d. h. eine Mehrheit der abgegebenen Stimmen, entſcheidet. 
5. In den Geſchäftsſitzungen ſollen die allgemein geltenden parlamentariſchen 
Regeln beobachtet werden. ä 
6. br den Konferenz⸗Arbeiten ſollen auch die Nichtprediger ſo viel wie moglich 
berückſichtigt werden. 
7. Der Vorſitzer ſoll, ſo bald wie möglich nach der erſten Geſchäftsſitzung, fol- 
gende Komitees ernennen: : 
1) Für Gottesdienſte. 
2) Für — von Gemeinden. 
3) Für Durchſi 


- 


cht der Briefe und Zuſchriften. 
4) Für Prüfung 8 a 
5) Zur Prüfung des Schatzmeiſter⸗Berichtes. 
6) Zur Nomination für Miſſions Komitee. 
7) Zur Anordnung der nächſten Konferenz. 
8) Berichterſtatter. 
8. Dieſe Nebengeſetze können nur in einer regelmäßigen Jahresſitzung durch zwei 
Drittel Stimmenmehheit verändert werden. 6 
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Verhandlungen 


der 


achtundfünfzigſten Jahresverſammlung 


der 


Geſtlichen Konferenz 


der 
deutſchen Maptiſten⸗ Gemeinden 
von Norò-RAmerika, 


gehalten bei der 


Sweiten Gemeinde Nocheſter, N. Y., 


vom Mittwoch, den 26. Aug., bis Montag, den 31. Aug. 1908. 


Vorſitzer: H. Marſchner. 

Stellvertreter: F. Kaiſer. 

Statiſtiſcher Schreiber: C. A. Gruhn. 
Protokollierender Schreiber: Wm. Swyter. 


- Aachſte Konferenz. 
Ort: Neuſtadt, Ont. 
Zeit: Vom Mittwoch, den 25., bis Montag, den 30. Auguſt 1909. 


Anordnungskomitee für 1909. 
H. C. Gleiß, C. C. Laborn, C. A. Daniel, F. Kaiſer. 


Miſſions⸗ Komitee. 
F. Friedrich, Sekretär. 

C. A. Daniel auf 1 Jahr. 

F. Friedrich : 2 Jahre. 

H. C. Gleiß 3 + 

F. Kaiſer 

\ H. Marſchner 

Vertreter im Allgemeinen Miſſions- Komitee. 
F. Friedrich und C. A. Daniel; Stellvertreter: H. C. Gleiß. 


Schatzmeiſter. | 
F. Kaiſer, Berlin, Ont. 
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Vertreter im Waiſen⸗ Komitee. 
C. Gleiß, 1726 Concord Ave., Mt. Oliver Sta., Pittsburg, Pa. 


Truſtee behörde der Konferenz. | 


Geo Fiſher, Rocheſter, N. Y., bis zum Jahre 1909, 
J. Senn, M. D., Williamsport, B, 00. 
H. P. Donner, Pittsburg, Pa., . 
D. Knechtel, Hanover, Ont., 1910. 
A. Gottfried, Erie, Pa., „ 
Chr. Kurth, Buffalo, N. Y, l. 
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Oeſtliche Konferenz. 


1. Organiſation. Die Vertretung war wie folgt: 

New York. Buffalo, 1. Gem.: H. Bieber, J. Münich, Schw. W. 
Oſtwald. 2. Gem.: C. A. Gruhn, Schw. M. Geiger, Schw. C. Chriſt. 3. Gem.: 
F. Friedrich, E. O. Fiſher, W. A. Lipphardt. Bethel⸗Gem.: A. Vogel, Ch. 
Newman. Rocheſter, 1. Gem.: John Ehrlich, Wm. Trumpp, Prof. H. v. 
Berge, Wm. v. Berge. 2. Gem.: S. B. Eſchelmann, Geo. Fiſcher, J. S. Gubel⸗ 
mann, A. J. Ramaker, Prof. G. A. Schneider. — Ontario. Berlin: F. Kaiſer, 
Schw. Pequegnat. Elmwood: H. Marſchner. Hanover: H. Marſchner, 
S. Fellmann, D. Knechtel. Killaloe: R. Klingbeil. Neuſtadt: Ch. 
Laborn, Schw. C. Laborn. New Hamburg: Wm. Pfeiffer, Ph. Stier, Schw. 
J. Becker, Schw. E. Becker. — Pennſylvanien. Allegheny: R. A. 
Schmidt. Anthony: J. Gronde. Erie: R. Blandau, Schw. Zürn. Fair⸗ 
field: J. Gronde. Hepburn: J.! Gronde, Schw. M. Brucklacher. Jean⸗ 
nette: Wm. Swyter, O. A. Drengwitz. Munſon: J. M. Höfflin. Pitts⸗ 
burg, 1. Gem.: S. Blum, H. C. Gleiß, E. Tiemann. 2. Gem.: A. W. Lang. 

Beſucher: Schw. Geo. Geis, Myitkyine, Birma. J. H. Bauer, 2. Gem. 
New York. G. A. Schulte, Weſt Hoboken, N. J. P. Ritter, Dale, N. Y. K. P. 
Bickel, Cleveland, O. Schw. Münich, 1. Gem. Buffalo, N. Y. Die Schweſtern 
A. Vogel, Bechthold, Kauffmann, Newman und Oſtwald, Bethel⸗Gem., Buffalo, 
N. J. Schw. Browning u. Schw. E. O. Fiſher, 3. Gem. Buffalo, N. Y. Die 
Schweſtern F. Blandau, Grien und Schneider von Erie, Pa. Schw. Edna 
Schmidt, Allegheny, Pa. Schw. H. Marſchner, Hanover, Ont. 

Die beſuchenden Geſchwiſter wurden erſucht, an den Beratungen An⸗ 
teil zu nehmen. 88 ; 

Die Beamtenwahl ergab: Vorſitzer, H. Marſchner; Stellvertreter, 
F. Kaiſer, Die Schreiber blieben dieſelben, und auch wurde F. Kaiſer 
wieder Schatzmeiſter. | 

Folgende Komitees wurden ernannt: 

Durchſicht der Briefe: R. A. Schmidt, C. C. Laborn, R. Klingbeil. 
Prüfung des Kaſſenberichts: E. O. Fiſcher, Geo. Fiſcher, O. A. Dreng⸗ 
witz. Ein heimiſche und Herdenmiſſion: Prof. H. v. Berge, W. A. 
Lipphardt, S. Fellmann. Schul ſach ee: F. Friedrich, R. Klingbeil. Publi⸗ 
kationswerk: A. Vogel, Wm. Pfeiffer. Waiſenſache: C. A. Gruhn, 
Wm. Trumpp. Wichtige Beſchlüſſe: F. Kaiſer, Prof. G. A. Schneider, 
H. C. Gleiß. Heim gänge: S. Blum, J. Gronde. Nomi nationen: J. 
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M. Höfflin, C. A. Gruhn, Wm. v. Berge, E. Tiemann, E. O. Fiſher. Gottes 
dienſte: J. A. Ramaker, S. Blum, R. Blandau. Ort⸗ und Zeitbefſtim 
mung für die nächſte Konferenz: F. Kaiſer, C. C. Laborn. Anord: 
nungskomitee für 1909: H. C. Gleiß, C. C. Laborn, C. A. Daniel, z. 
Kaiſer. Dankesbeſchlüſſe: R. Blandau, Ph. Stier. Berichterſtatter 


„Sendbote“, Wm. Swyter; Canadian Baptist“, C. C. Laborn; Examiner“, 


J. M. Höfflin; Commonwealth“, H. C. Gleiß. 


2. Gemeindebriefe. Das Komitee berichtete: 

Sehr erfreulich iſt die hoffnungsvolle Stimmung in unſeren Gemeinden, wie 
dieſelbe ſich aus den Briefen ergibt. Dieſe Stimmung behauptet ſich trotz mancher 
Probleme und lokaler Schwierigkeiten, wie dieſelben ſic in der Geſtaltung der Fel- 
der, beſonders in großen Städten, zeigen. Mit 40 Taufen gegen 152 im Vorjahre 
iſt aber die energiſche evangeliſtiſche Tätigkeit im Konferenzjahr 1907 in Betracht 
zu ziehen, welches für dieſes Jahr eine Reduktion des Materials bedeutete. Ez 
wurde auch Zucht geübt, jedoch iſt die Zahl der Verluſte durch Streichung und Aus⸗ 

ſchluß um 24 und dieſelbe durch Fortgeben an engliſche Gemeinden um 41 weniger 
als voriges Jahr. Es liegt aber ein Reinverluſt von 26 vor. Möge dieſe ernſte 
Tatſache dazu dienen, daß unſere Gemeinden ſich ernſtlich prüfen mit Bezug auf 
den Grad des geiſtlichen Lebens derſelben. Die Ahnung ſpricht auch aus den Brie- 
fen, daß nur dann, wenn es mit letztgenanntem wohl ſteht, unſere Tätigkeit mit 
Erfolg gekrönt werden kann. 

Angenommen. 


3. Einheimiſche Miſſion. Unſer Miſſionskomitee unterbrei⸗ 
tete Folgendes: ' 


Teure Brüdet! Euer Komitee . ſich und ernannte Br. C. A. Da⸗ 
niel zum Vorſitzer. Im Monat März dieſes Jahres wurde die Jahresverſamm: 
lung mit der 1. Gemeinde in Rocheſter abgehalten, wobei alle vorliegenden Ge⸗ 
ſchäfte reiflich erwogen wurden und an einem Abend in der Kirche der bewirtenden 
Gemeinde eine Miſſionsverſammlung war, wo anregende Gegenſtände im Jnter- 
eſſe unſeres Miſſionswerkes in kurzen Reden behandelt wurden. Ein Teil der Ge⸗ 
ſchäfte mußte während des Jahres durch Rundſchreiben erledigt werden. 

Es ſei hiermit vorerſt berichtet, daß unſere Miſſionare auch in dieſem Jahre 
mit Treue und Fleiß gearbeitet haben. Eine Zuſammenſtellung der von unſeren 
Brüdern eingeſandten Quartalberichte ergibt 254 Dienſtwochen, in denen 728 Pre⸗ 
digten gehalten, 449 Gebetsſtunden geleitet und 1612 Hirtenbeſuche gemacht wur- 
den. Auch haben ſie 33 Bibeln und Teſtamente ausgegeben und 40 383 Seiten 
Traktate verteilt. Wenn wir nun nach den ſichtbaren Reſultaten dieſer Arbeit in 
der Bekehrung von Seelen fragen, ſo ſind dieſelben in dieſem Jahre ausnahms⸗ 
weiſe klein. Dennoch ſind wir der feſten Zuverſicht, daß die im Namen des Herrn 


x verrichtete Arbeit ihren|Segen in der Zukunft offenbaren wird. 


Die Gemeinde in Arnprior, Ont., und McNab als Miſſion hatte bis 
Ende Juni d. J. Br. Ed. Niemann, welcher dann einem Rufe der Gemeinde Feſ- - 
ſenden, N.⸗Dak., folgte. Die Arbeit unſeres Bruders war eine vom Herrn reich 
geſegnete. Wir hoffen, daß dieſes Feld in Bälde wieder einen paſſenden Mann 
haben wird. Die Gemeinde gibt $400, die Miſſion $150. 

Lyndock und Sebaſtopol haben Br. Ed. Kneisler als Unterhirten. Die 
Gemeinde Lyndock erklärte ſich vom 1. Juni an als ſelbſtändig, während Sebaſto⸗ 


pol noch der Unterſtützung bedarf. Die Gemeinde Sebaſtopol gibt $100 zum Ge- 
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halt ihres Predigers, die Miſſion $50. Bis vor kurzem hatte die Gemeinde Lyn⸗ 
dock nur eine Blockhütte als Verſammlungsort. Ein Neubau wurde errichtet, wozu 
aus der Miſſionskaſſe $200 als Gabe bewilligt wurden. Schuldenfrei wurde die 
Kirche und mit ſo viel dankbarerem Herzen eingeweiht. 

Die Gemeinde Munſon, Pa., wurde bis zum 30. September vorigen Jah- 
tes von Br. E. Klieſe bedient, welcher dann einem Rufe der Gemeinde Wilming⸗ 
ton, Del., folgte. Die Gemeinde berief Br. J. M. Höfflin, der mit dem 1. Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres das Feld übernahm. Das Mi'ſionskomitee bewilligte einen 
Teil der Re ſekoſten. Die Gemeinde gibt $350, die Miſſion $250 zum Gehalt des 
Predigers. Unter der gegenwärtigen Geſchäftsſtockung leiden die Glieder hier ſo, 
daß ſie kaum ihr Leben friſten können und ſind ſie kaum fähig, das Gehalt zuſam⸗ 
men zu bringen. 

Jeannette und New Kenſington, Pa., haben Br. Wm. Swyter 
als Prediger. Zur Zeit der Tagung des Komitees lag keine neue Applikation von 
dieſen Feldern vor. Der weſentliche Grund lag in den Verhältniſſen, die zur Zeit 
in Jeannette obwalten. Der finanzielle Druck, der in unſerem Lande herrſcht, und 
die Arbeinsloſigkeit hatte zur Folge, daß die Gemeinde ſehr durch Wegzug von. 
Gliedern litt, fo daß das Beſtehen eines Werkes allhier fraglich wurde. Die Ange⸗ 
legenheit hängt noch in der Schwebe und fehlen ſomit Endreſultate. Auf den Fel⸗ 
dern wurden bis dahin $350 für Predigergehalt gegeben, aus der Miſſionskaſſe 
5300 bewilligt. 

Allegheny, Pa., wird von Br. R. A. Schmidt mit dem Worte des Le⸗ 
bens bedient. Unſer Bruder wirkt hier mit Segen und Erfolg. Es gelang der 
Gemeinde letzthin, ihr altes Kircheneigentum für $5300 zu verkaufen, an einem ent⸗ 
ſprechenden Orte ein Grundeigentum für 33500 zu ſichern und daſelbſt eine entſpre⸗ 
chende neue Kirche zu errichten. Der Fortſchritt des Werkes wird auch hier ſehr 
durch die Finanzkriſis gehindert. Von ſeiten des Miſſionskomitees wurden für den 
Bau $500 als Gabe bewilligt. Zum Predigergehalt gibt die Gemeinde $450 und 
die Miſſion 8350. | 

Die Zweite Gemeinde in Buffalo, N. Y., wird von Br. C. A. 
Gruhn bedient, der daſelbſt mit großem Fleiße arbeitet, obwohl das Werk nur 
langſam vor ſich geht. Die Gemeinde gibt $650, die Miſſion $200. 

Die Gemeinde in Tonawanda, N. Y., fühlte ſich nicht mehr befriedigt 
durch die allſonntägliche Bedienung mit dem Worte von ſeiten einiger williger 
Brüder von Buffalo. Ihr Wunſch, ſich mit der engliſchen Gemeinde in Nord⸗ 
Tonawanda zu verbinden, falls dieſelbe bertit wäre, ihr Werk als eine Miſſion zu 
betreiben, wurde dem Miſſionskomitee vorgelegt. Nach reiflicher Erwägung wurde 
der Gemeinde empfohlen, alſo voranzugehen. Da aber die deutſchen Gemeinden 
Bedeutendes zum Bau der Kirche in Tonawanda beigetragen haben, ſo wurde die 
Bedingung geſtellt, daß im Falle das Eigentum an die Engliſchen verkauft werde, 
die Hälfte des Betrages in unſere Kaſſe fließen ſoll. Dieſer Empfehlung folgend, 
ſteht ſeit dem Monat Mai d. J. das Werk unter Leitung des engliſchen Miſſions⸗ 
komitees von Buffalo und der engliſchen Gemeinde von Nord-Tonawanda. 

Die Ries Park⸗Miſſion der 1. Gemeinde in Rocheſter, N 
Y., wurde auch dieſes Jahr während der Sommerferien von einem Studenten be 


dient, und es wurden für die en Zweck $50 bewilligt, während die Gemeinde $75 
gab. N 
Einer unſerer Pioniere wurde mit $100 aus der Kaſſe für altersſchwache Pre⸗ 
diger unterſtützt, und zwar auf Empfehlung des Komitees. 
DOeſtliche Konf. II. , 
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Finanzbericht der Oeſtlichen Konferenz 
für das laufende Jahr von Juni 1907 bis Juni 1908. 
Einnahmen. a 


S 

Im Rückblick auf das hinter uns liegende Jahr der Konferenz finden wir man: 

ches, das uns bedrücken könnte, doch im Blicke auf den großen Erzhirten, des wir 

ſind und dem wir dienen, gewinnen wir neuen Mut und ſprechen: „Die Sach i 
Dein, Herr Jeſu Chriſt, die Sach', an der wir ſtehen; und weil ſie Deine Sache ij, 
wird fie nicht untergehen.“ — Im Auftrage des Komitees: F. Friedrich. 
Br. G. A. Schulte wurde Gelegenheit gegeben, über den Stand unſe— 
res allgemeinen Werkes zu reden, was manche Urſache zum Danke gab. 


ür Einheimiſche Miſſion 3 $ 1931 71 
— q „ꝙqͥ . 1 608 69 
ür Einheimiſche Frauen⸗Miſſio nn 32 00 
D 3 Rn 147 73 
2 OOO OD ĩ• ĩ /c RIO OR „ 359 74 
— A «VJ Fa A 25 00 
TV -> coco oooo evo ooocenencnen 1 145 20 
ur Witwen und Walen ---o0o oc coco Ge 360 25 
Für altersſchwache Prediger . 165 05 
n!! ono boo eoooenoonncnavece 276 45 
Für Bibelverbreitung...... . 134 48 
Für Altenheim, Philadelphia C 266 21 
—— DION Iioo noo o$ooo5s oo ooo cncaogeog 38 00 
Für Mädchenh im New York ........ 6 30 00 
ür Grand Ligne Mission A 126 83 
% ⁵m ( ↄ 4 4 00 
Br Sent. coo. aaconce 8 202 00 
14 ꝗ 62 15 
Für American Baptist Publication Society .... 10 00 
ür Miſſion unter Ausländern 200 
— % y (eee 4 00 
Für Konferenzwer handlungen coco: 41 50 
Fur den Allgemeinen Jugendbund 8 100 
— $6988 90 
Ausgaben. 
An Br Schulte: Für verſchiedene Miſſionszwecke. $ 5 459 22 
T 46 50 
= ²— („ e 1 035 15 
An Grand Ligne Mission . 126 83 
1 Br. Kneisler für Kirchenbau 192 00 
An den Schatzmeiſter des Jugendbundes 100 
%% „» (( 1 40 
An die Schreiber der Konferenz N 10 60 
An den Schatzmeiſter, Extravergiitung..........-.--- 10 00 
An den Miſſionsſekretir e coco co: EL 10 00 
Reiſeunkoſten des Miſſionskomitees............--.--- 18 40 
— e ee 6 05 5 
Vergütung des Schatzmeiſters, 1908. .....-.-- 30 00 
ee 174 
| EEG . vnvdooe 20 40 
————— $6 9689 


Der Kaſſenbericht wunde vernommen und nach geſchehener Prüfung 
als richtig befunden angenommen. Das Ergebnis der Wahl des Miſſions: 
komitees und des Schatzmeiſters, ſowie der Truſteebehörde der Konferen 
iſt auf Seite 2 angegeben. 


1 


Das Komitee für Einheimiſche und Heidenmiſſion berichtete: 


1. Wir freuen uns über das rege Intereſſe an der Heidenmiſſion, welches ſich 
unter uns durch reichliches Geben bewieſen hat. Offenbar hat der Beſuch unſerer 
Brüder Miſſionare anregend gewirkt, und ſind wir ihnen dafür dankbar. Wir 
empfehlen dieſe Sache der ferneren kräftigſten Unterſtützung im Geben und Beten. 
2. Wir erkennen die beſonderen Anſprüche an, die unſere Einheimiſche Miſſion an 
unſere Unterſtützung hat, und empfehlen, daß alle unſere Gemeinden die Kollekte 
für dieſen Zweck zur wichtigſten und reichlichſten zu machen anſtreben. 3. Wir emp⸗ 
fehlen, daß unſere Gemeinden nach Kräften auch der anderen Wohltätigkeitskaſſen 
gedenken, beſonders auch der für altersſchwache Prediger und der für Notleidende. 
Es iſt zu bedauern, daß letztere Kaſſe in dieſem Jahre beſonders kärglich bedacht 
wurde. 4. Wir bekennen, daß wir, durch die Beiſteuer unſerer Gaben allein, den 
Anforderungen beſonders der Weltmiſſion an uns nicht gerecht werden können, 
und ermahnen deshalb unſere Gemeinden, ihre beſten Söhne und Töchter auf den 
Miſſionsaltar zu legen, ſowohl der Einheimiſchen, wie der Auswärtigen und der 
Heidenmiſſion. 5. Wir empfehlen, daß keine Gelder für Miſſions- oder Wohltätig⸗ 
keitszwecke direkt geſandt werden, ſondern daß alle durch die Hände unſeres Konfe⸗ 
renzſchatzmeiſters gehen, da auf dieſe Weiſe viele Mühe und Unkoſten erſpart und 
am beſten alle Mißhelligkeiten vermieden werden können. 


Angenommen. | 

4. Erziehungsſache. Dem ſehr erfreulichen Berichte über den 
Stand unſerer Schule von Prof. A. J. Ramaker folgte nachſtehender Be- 
richt, der angenommen wurde. 


Mit dankerfülltem Herzen erkennen wir die Gnadenhand unſeres Gottes in 
der Erhaltung und Leitung unſerer theologiſchen Anſtalt. Wir freuen uns, daß 
ſtets neue Männer zu dem Amt am Wort von der Verſöhnung berufen werden, da⸗ 
die Lehrkraft durch zwei Brüder, denen wir volles Vertrauen ſchenken dürfen, ver⸗ 
mehrt worden iſt, und die Lehrer in Einmütigkeit des Geiſtes ihre Arbeit verrichten. 
Es gereicht zur Befriedigung, zu wiſſen, daß unſere werten Lehrer keine Mühe 
ſcheuen, ſich die Pflege auch des geiſtlichen Lebens der Zöglinge angelegen ſein; 77 
laſſen. ont 
Da es in dieſem Herbſte 50 Jahre ſind, daß der uns unvergeßliche, nun heim⸗ 
gegangene Lehrer Prof. Auguſt Rauſhenbuſc ſein Amt in Rocheſter antrat, lenken 
wir die Aufmerkſamkeit darauf. Laßt uns alle dankbar der Segnungen gedenken, 
die unſerer Denomination durch dieſes edle Leben wurden. 

Bezüglich der Tatſache, daß eine Anzahl ſlaviſcher Brüder ſich auf unſerer An⸗ 
ſtalt vorbereiten, die mit $1000 durch die engliſche Schulbehörde für ihre Beköſti⸗ 
gung unterſtützt werden, möchten wir genannter Behörde unſeren herzlichen Dank 
dafür ausſprechen. Dasſelbe ſei auch unſeren Gemeinden gegenüber getan, die 
unſere Schule, trotz der gegenwärtigen Kriſis, mit ihren reichen Gaben liebend be: 
dachten. Wir empfehlen den Gemeinden aufs angelegentlichſte, derſelben auch 
ferner mit ihren Gaben und in ihrer Fürbitte eingedenk zu ſein. 


5. Publikationsſache. Br. K. P. Bickel war zugegen und 
brachte in der ihm eigenen intereſſanten Weiſe ſeinen Bericht als Geſchäfts⸗ 
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Folgende Vorlage wurde angenommen: 


Wir freuen uns, daß Gottes Segen auf dieſem Werke der Schriftenverbreitung 
ruht, ſo daß trotz allgemeinem Druck auf der Geſchäftswelt wir von ſo gutem Fort: 
gang vernehmen dürfen. Die Beamten und Behörde verdienen unſer volles Ver- 
trauen und unſere herzliche Fürbitte. 

Wir empfehlen: Da die Bundeskonferenz und die Publikationsbehörde eine 
Erweiterung des *Jugend-Herolds” zum „Vereins⸗ Herold“, beſonders im Intereſſe 
der Schweſtern⸗Miſſionsvereine, befürwortet hat, daß nun unſere Prediger dieſe 
Empfehlung den Gemeinden und wieder beſonders den Schweſternvereinen vor— 
legen. Die Erwartung iſt, daß für das Blatt eine größere Unterſchreiberzahl ge— 
wonnen werde, da dasſelbe fortan auch mehr Artikel zur Anregung zu vermehrter 
Miſſionstätigkeit enthalten werde. 

Wir empfehlen, daß das Werk der Schriftenverbreitung durch die „Helfende 
Hand“ durch Vereine und Kolporteure auch in unſerer Konferenz alle mogliche Be: 
teiligung und Förderung erhalte. Um zu verhüten, daß die Ausſtände nicht ſo 
groß werden, beſchloß die Behörde in ihrer letzten Sitzung, daß der Preis für den 
„Sendboten“ nach Verlauf der erſten 3 Monate, falls noch unbezahlt, $2.25 ſein 
ſoll. Agenten und Prediger wollen dieſe Veränderung in ihren Gemeinden be— 
tannt machen. Laßt uns als Glieder dieſer Konferenz unſerem Publikationshauſe 


die allertreuſte Unterſtiipung geben. 
6. Waiſenſache. Br. H. C. Gleiß gab einen recht hoffnungs⸗ 
vollen Bericht, und das Komitee unterbreitete: 


1. Wir anerkennen die weiſe Umſicht, mit welcher die Behörde unſere Waiſen- 
ſache verwaltet hat und freuen uns über den gedeihlichen Fortgang des Werkes. 
2. Wir bedauern, daß Geſchwiſter Bewersdorf ihre Arbeit niederlegten, aber freuen 


zun, daß in Geſchwiſter Koeker die Anſtalt wieder Eltern begrüßen darf. 3 Wir 


betonen die geſegnete Arbeit, welche in der Unterſtützung von Witwen mit ihren 
Kindern geſchehen iſt. 4. Wir empfehlen die Waiſen⸗ und Witwen⸗Verſorgung 
unſeren Gemeinden warm und hoffen, daß ſie auch ferner durch Gebet und Gaben 
helfen werden. 


Angenommen. 


: . 
7. Verſchiedenes. 1. Bezüglich der Frage der Erweiterung der 
Grenzen unferer Konferenz ward folgende Vorlage zum Beſchluß erhoben: 


Da die Beſprechung der Frage bezün lich Erweiterung der Grenzen unſerer 
Konferenz keine praktiſche und vorteilhafte Löſung derſelben zu Tage brachte und 
wir glauben, daß eine Löſung ſich vielleicht durch eine Reorganiſation unſeres all- 
gemeinen Werkes erzielen ließe, ſeien die Brüder des Miſſionskomitees erſudt, 
zwecks dieſer Sache einige Vorlagen, -beziehungsweiſe Pläne zu entwe en, die auf 
eine Reorganiſation hinzielen, und den anderen Konferenzen unſerer emeinſchaft 
zur Beſprechung zu unterbreiten. Eine ſolche Reorganiſation ſcheine auch zur vor⸗ 
teilhafteren Betreibung der allgemeinen Miſſionsbeſtrebungen unſerer Gemeinſchaft 
notwendig geworden zu ſein. 

2. Es iſt der Sinn der Konferenz, daß, nach dem Paragraphen III 
in der Konſtitution, jede Gemeinde der Konſerenz berechtigt iſt, durch ihren 
Prediger und zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere Hun— 


dert oder Bruchteil r von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen 


% 
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weiteren Delegaten. Dieſer Teil der Konſtitution ſoll dahin verdeutlicht 
werden. Dem Paragraphen III in der Konſtitution ſoll dann laut Be⸗ 
ſchluß hinzugefügt werden: 

Auch ſollen Brüder, die ein öffentliches Amt bekleiden, wie Lehrer unſerer An⸗ 
ſtalt und Evangeliſten, die zu unſerer Konferenz gehören, als ſtimmberechtigte De⸗ 


legaten gelten. 
3. Grüße an die Konferenz: Durch Paſtor Grotefend von der St. 


Paulus Kirche, durch Paſtor Hauſer von der 1. deutſchen Methodiſten⸗Ge⸗ 
meinde und durch Paſtor Maſer von der 2. deutſchen Methodiſten Gemeinde. 
Durch Br. G. A. Schulte erhielten wir Grüße von der Pacific, der Nörd⸗ 
lichen, der Nordweſtlihen und der Central-Konferenz, denen alle unſer 
Bruder beigewohnt hatte. Die Atlantiſche Konferenz ſandte einen Gruß 
per Telegramm. Vr. K. P. Bickel entbot einen freundlichen Gruß von 
unſerem Editoren. Auch erhielten wir einen Gruß von Br. C. A. Daniel, 
der an das Sterbebett ſeiner Mutter gerufen worden war. 

Beſchloſſen, der Atlantiſchen Konferenz Gruß zu ſenden per Depeſche; 
Br. Otto Krüger, dem neuerwählten Piediger der bewirtenden Gemeinde einen 
Gruß nach Auſtralien zu ſenden; Br. C. A. Daniel durch den Schreiber unſer Bei⸗ 
leid bei dem Vetluſte ſeiner Mutter zu bekunden. 

4. Beſchloſſen wurde, daß den Schreibern je 35 Vergütung für ihre 
Arbeit werde. Der ſtatiſtiſche Schreiber wird erſucht, die verſchiedenen 
Tabellen auf Grund der Gemeindebriefe fortan beim Beginn der Konferenz 
fertig zu haben und zur Beſichtigung auszuſtellen. Der Schreiber ſei 
ferner berechtigt, bei ſolchen Gemeinden, deren Konferenzbrief drei Tage 
vor Beginn der Konferenz noch nicht in Händen des Schreibers iſt, die 
vorjährigen Statiſtiken einzurücken. _ 

5 Das Komitee für Anordnung der nächſten Konferenz berichtete: 
Ort, Neuſtadt, Ont.; Zeit, beginnend mit Mittwoch, den 25., bis Montag, 
den 30 Auguſt 1909. Eröffnungspredigt: Joſeph Gronde; Stellver⸗ 
treter: R. A. Blandau. Miſſionspredigt: Wm Pfeiffer; Stellvertreter: 
Otto Krüger. Lehrpredigt: Prof. H. von Berge; Stellvertreter: R. A. 
Schmidt. Thema der Lehrpredigt: „Die Gottheit Jeſu Chriſti.“ 

8. Heimgänge. Der Bericht des Komitees lautete: 

Im verfloſſenen Konferenzjahre hat es Gott gefallen, 30 unſerer Geſchwiſter 
heim zu holen. Etliche ſtanden im hohen Alter, andere wurden in der Jugendkraft 
dahingerafft. Ihrer mehrere waren mit dem Leben der eigenen Gemeinde ſo innig 
verbunden, daß ihr Abſcheiden Lücken verurſachte, die nicht leicht zu füllen ſind. 
Unter ihnen iſt Prediger Gottlieb Becker, der ſeit Jahren dem kleinen Häuflein in 
Shawnee, N. Y., gedient. Nun iſt er gekrönt beim Herrn. Möge in dieſem und 
in noch manch anderem Falle die Treue der lieben Heimgegangenen für die Zurück⸗ 
gebliebenen ein heiliger Auſporn ſein. Und mögen wir alle angeregt werden, ſo 
zu leben, daß auch wir endlich heimgehen können zu unſeres Herrn Freude. Alle 
Betrübten empfehlen wir der gläubigen Fürbitte. 

Angenommen. 


ENS 


9. Erbauliches und Belehrendes. „Brennen und Leuchten, 
oder des Chriſten Aufgabe in der Welt,“ nach Joh. 5, 35, war Thema der 
Eröffnungspredigt von Br. S. Blum. Röm. 1, 14 zu Grunde legend, 
erinnerte uns Br. F. Kaiſer in der Miſſionspredigt an unſere Schuld des 
Gehorſams und an die der Gegenleiſtung. Br. G. A. Schulte zeigte, in 
welchem Maße wir in materieller Weiſe daran abtragen dürfen. Die Lehr- 
predigt von Br. C. C. Laborn behandelte „Die Geiſtestauſe“. „Das 
leuchtende Leben gläubiger Seelen“ war Gegenſtand der Predigt von Br. 
F. Friedrich. Zu einer Verſammlung für die Jugend redeten Br. H. C. 
Gleiß über „Die geiſtliche Not unſerer Großſtädte“ und Br. H. Marſchner 


nach Mark. 10, 17—27 über die Frage: „Was ſoll aus dir werden?“ Br. 


Wm. Pfeiffer redete über Röm. 4, 3. 23. 24, welcher Schlußpredigt unſer 
Evangeliſt, Br. W. A. Lipphardt, folgte in der Leitung einer geſegneten 
Nachverſammlung. Prdf. J. S. Gubelmann, R. A. Schmidt, J. Gronde 


und C. A. Gruhn leiteten an der Hand von Eph. 5, 18, Eph. 2, 15, Joh. 


15, 5 und 2 Theſſ. 1, 10 —12 geſegnete Gebetsſtunden. 

Folgende Reden und Referate wurden geliefert: „Die metaphyſiſche 
Heilmethode,“ F. Friedrich. „Aus dem Leben eines Landpredigers,“ R. 
M. Klingbeil. „Worin beſteht der wahre Erfolg einer Gemeinde“ Wm. 
Swyter. „Vier Nöte, die uns treiben auf neueren Miſſionsfeldern,“ C. 
A. Daniel. „Sollten die Grenzen der Oſftlihen Konferenz erweitert wer— 
den und wie könnte ſolches geſchehen?“ H. C. Gleiß und Prof. G. A. 
Schneider. „Die Heilsbedeutung der Geburtsgeſchichte Jeſu Chriſti, © 
Prof. J. S. Gubelmann. , Des Apoſtel Paulus' Auffaſſung vom chriſt⸗ 
lien Leben, * Prof, A. J. Ramaker. „Der Nutzen der Enthaltſamkeits⸗ 
lektion in der Sonntagsſchule,“ A. W. Lang. „Welche Stellung haben 
die Baptiſten der Unionsbewegung proteſtantiſcher Gemeinſchaften gegen⸗ 
über einzunehmen?“ A. Vogel. „Empfangene Eindrücke auf religidſem 
und ſozialem Gebiete während meines letzten Weilens in Deutſchland,“ 
Prof. W. Rauſchenbuſch. „Wie können wir ein innigeres Gemeinſchafts⸗ 
leben zwiſchen der Seele und ihrem Herrn erzielen?“ Prof. H. v. Berge. 
Eine eindrucksvolle Wetheverſammlung leitete W. A. Lipphardt. 


10. Dankesbeſchlüſſe. Folgende Vorlage wurde von Herzen 
von den Delegaten und Gäſten angenommen und bei der Schlußverſamm— 
lung verleſen: ; 

Im Rückblick auf die verlebten Segenstage der Konferenz danken wir dem lie⸗ 
ben Herrn für die brüderliche Eintracht und Liebe, die ſich überall kund gab. Wir 
danken herzlich den lieben Geſchwiſtern beider Gemeinden, die uns ſo freundlich in 
ihren Wohnungen aufnahmen und weder Koſten, noch Mühe ſcheuten, uns den 


Aufemihalt bei ihnen ſo angenehm wie möglich zu machen. Für die mit der Vor- 


bereitung und Tagung der Konferenz verbundene Mühe und Arbeit danken wir 
Prof. A. J. Ramaker herzlich. Auch gedenken wir mit beſonderem Danke der lie⸗ 
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ben Singer, die durch Solo, Duett, Quartett und Chorgeſang, beſonders auch 
durch die Kantate uns reichen Genuß boten. Vor allem ſei ein inniger Dank der 
Schw. Struckhoff, ſowie allen lieben Schweſtern, geſagt für die treffliche Zuberei⸗ 
ung der Spe iſen und die freundliche Bedienung bei gemeinſamer Tafel. Der Herr 
kroͤne alle mit ſeinem reichen Segen! 
Will's Gott, auf ein geſegnetes Wiederſehen in Neuſtadt, Ont. 
Wm. Swyter. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


New York. 


Buffalo, 1. Gem.: C. A. Daniel, Prediger, 1908. Das vergangene Kon⸗ 
ſerenzjahr brachte uns reichen Segen. Als Br. Schneider ſeine kurze, aber ſegens⸗ 
reiche Arbeit niederlegte, um als Lehrer in Rochgſter zu dienen, kam uns Br. Ritter 
zu Hilfe. Seine Tätigkeit unter uns wird unvergeßlich bleiben. Seit dem 1. Juli 
iſt Br. Daniel unſer Prediger. Er hat bereits die Herzen der Geſchwiſter gewonnen. 
Indem die Glieder immer weiter von der Kirche fortziehen, wird die Arbeit ſehr er⸗ 
ſchwert, doch helfen alle Zweige mit, das Werk zu heben. Unſere Kirche iſt 1 
nert und eine Predigerwohnung iſt 2 — worden. Wir danken Gott für alle Seg⸗ 


nungen. — J. A. Beuermann, 973 Virginia Str. 


Buffalo, 2. Gem.: C. A. Gruhn, Prediger, 1907. Wir ſtehen im Frieden 
und ſind in Liebe miteinander verbunden. Gleich nach Neujahr hatten wir drei Wo⸗ 
chen allabendliche Verſammlungen. Etliche bekannten Frieden, deren einer getauft 
worden iſt. Im Frühling half uns Br. W. Appel zwei Wochen, in welcher Zeit wir 
jeden Abend zwei Verſammlungen hatten. Eine Anzahl Kinder bekannten Frieden. 
Alle Zweige der Gemeinde ſind an der Arbeit. Auch halten wir Verſammlungen auf 
den Straßen Im Vertrauen auf den Herrn erwarten wir reichen Segen. — Louis 
Eller, 93 Johnſon Str. 


Buffalo, 3. Gem.: F. Friedrich, Prediger, 1905. Das vergangene Konfe⸗ 
renzjahr war ein ruhiges, aber doch ein ſegensreiches. Gottes Wort wurde lauter 
und ernſt verkündigt. Pie Gottesdienſte und Betſtunden werden gut beſucht. Wir 
hoffen auf eine baldige Seelenernte. Alle Zweige der Gemeinde ſind tätig, doch 
möchten wir mehr Fortſchritt ſehen. Wir danken unſerem Prediger für den den Kin⸗ 
dern erteilten — welcher ſehr notwendig iſt. Auch freuen wir uns, 

daß die Frage der onferenzvergrößerung beſprochen werden ſoll. Etwas ſollte da⸗ 
rin geſchehen. — E. O. Fiſcher, 262 High Str. | 

Buffalo, Bethel-Gem.: A. Vogel, Prediger, 1896. Gemeinde und Pre- 
diger bemühen ſich, für den Herrn zu arbeiten. Br. Vogel predigt das Wort mit allem 
Fleiß. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. Cradle Roll” und Home 
Department en zum Segen. Alle Vereine helfen mit. Der Schweſtern- 
verein ſchenkte der Gemeinde einen neuen Teppich für die Kirche. Bei Gelegenheit 
unſeres 12. Jahresfeſtes verbrannten wir unſeren Schuldſchein. Br. W. A. Lipp⸗ 
hardt half uns zwei Wochen in allabendlichen Verſammlungen. Zwei wurden bekehrt 
und getauft. Eine 4 Schweſtern wird auf die Training Schule in Chicago 
gehen. — E. W. Baitz, Delevan und Wyoming Ave. 


Folſomdale: Predigerlos. Der Herr hat uns nicht verlaſſen, wiewohl wir 
leinen Prediger haben. Br. Kreutter verkündigt das Wort jeden Sonntag. Die 
Sonntagsſchule iſt noch am Leben, und der Schweſternverein hilft mit, wo er kann.— 
Jakob othfuß, Folſomdale, N. Y. | 0 


—— 


— 3 r 
* x * 2 


1 
„ 


1 


OS HSE 


wv . 6 a 
6. San wigs Po Wok r 2 . 5 
een ee NN „ e ee LICE INN 
e 8 P 1 n 5 . * , : 
5 ö 5 0 . 1 f 
a 3 ads 


— 2360 —— ”w * 
* * , * La > Y 4 

Sr r Ar 
PIP) 2 CN 1 

* 6 4 4 * 3 = RT g . 0 7.37" 

ere 4 kat wy oh 

an Lo 
3. 
Ie 
W VIE 


"I Ours? . * 
2 ner 4 
% renn i; PD 0< 
xe % 2 . 2 * " 2 


zu den Gebetsſtunden, weil ſie eine Methodiſteukirche näher haben, wo ſie eine Pre⸗ 


> AS 


_ Roceſter, 1. Gem.: Predigerlos. Wir ſind dankbar für Gottes Segnungen. 
Der Anbau vor unſerer Kirche hat dieſelbe recht verſchönert. Nachdem Br Daniel 
12 Jahre unter uns gewirkt hat, iſt er dem Rufe der Erſten Gemeinde in Buffalo ge⸗ 
folgt Gegenwärtig bedieuen uns die Profeſſoren mit dem Worte des Herrn. Die 

onntagsſchule iſt in erfreulichem Zuſtande. Vier Kinder wurden getauft. Br. 
John Leypold wirkt im Segen auf der Miſſion. Unſer Singchor unter Prof. von 

erges Leitung macht Fortſcritte. Hatten die Freude, die Miſſionare Heinrichs und 
Bets — 8 uns zu haben. Gott ſegne die Konferenz! — Paul O Ludete, 364 Jo- 
eph Ave. 


Rocheſter, 2. Gem.: Otto Krüger, Prediger, 1908. Wir freuen uns, die Kon⸗ 
ferenz beherbergen zu dürfen und heißen dieſelbe herzlich willkommen. Unſere Ge⸗ 
meinde hat in dem verfloſſenen Jahre einen ſtarken Sturm erlebt, ſodaß es ſelbſt den 
Feſteſten einigemal bange werden wollte Doch haben wir im Vertrauen auf Gott 
wieder neuen Mut gefaßt. Br. Krüger hat unſeren Ruf angenommen, und warten 
wir ſeiner mit Sehnſucht. Wir haben gute Kräfte in unſerer Gemeinde, doch fehlt es 
uns am Geiſte des Gebets und am Eifer in der Seelenrettung. Doch Gott kann hel⸗ 


fen. — Wm. V. Gerhard, 9 Mt. Vernon Ave. 


Shawnee: Predigerlos. Manche trübe Wolke iſt über uns gegangen. Der 
Herr hat zwei unſerer Brüder zu ſich genommen. Einer davon war umer lieber Pre- 
diger, Br. Becker. Br. Vahlſing verkündigt uns gegenwärtig das Evangelium im 
Segen. Wir ſchauen hoffnungsvoll in die Zukunft. — William Forth, North Tona- 


wanda, N. Y, R. 12. 


Tonawanda: Kein Bericht. 4 


Ontario. 


Araprior: Predigerlos. Wiewohl wir predigerlos ſind, betreiben wir das 
Werk des Herrn doch weiter. Sonntagsſchule und Schweſternverein helfen mit. 
Wir haben einen Ruf an Br. William Swyter ergehen laſſen, haben aber ſeine Ent- 
ſcheidung noch nicht erhalten. — Otto Habecker, Arnprior, Ont, Box 40. 


Berlin: F. Kaiſer, Prediger, 1905. Wir ſind Gott dankbar für ſeine Gnade. 
(Sein Wort wurde von unſerem lieben Prediger in deutſcher ſowie in engliſcher 


Sprache verkündigt, und wiewohl keine ſichtbare Frucht vorhanden iſt, ſo glauben wir 
doch. daß es nicht leer zurückkommen wird. Die Sonntagsſchule und die Gebets⸗ 
ſtunden werden gut beſucht. Im kommenden Herbſt ſollen 1 Erwek⸗ 


— EN allhier abgehalten werden, auf welche Gott ſeinen Segen legen 
wolle. 


— B. C. Schulte, 11 Samuel Str. 
Elmwood: H. Marſchner, Prediger, 1906. Wir danken Gott für ſeine Für⸗ 


ſorge, und unſer Beſtreben iſt, feſt an Ihm zu bleiben. Wir haben jeden Sonntag 


Gottesdienſt; einen Sonntag deutſch, den anderen engliſh. Die Verſammlungen wer- 
den gut beſucht. — J. C. Krüger, Elmwood, Ont. 


Hanover: H. Marſchner, Prediger, 1906. Der Herr hat uns treulich geführt. 


. Unſer Prediger hat das Wort unerſchrocken verkündigt. Die Gottesdienſte werden 


gut beſucht, doch in den Betſtunden I = wir das Bedürfnis nach mehr Leben aus 
Gott. Sonntagsſchule und Vereine ſind eifrig. Gemeinde und Prediger arbeiten 
gemeinſam. — Emil Quaſt, Hanover, Ont. 


Killaloe: R. M. Klingbeil, Prediger, 1906. Wünſchen der Konferenz Gottes 
Segen und danken dem Herrn für Erhaltung. Sein Wort wurde treulich verkündigt 
und brachte Frucht. Die Renfrew Vereinigung ſowie der kanadiſhe Miſſionsverein 
tagten in unſerer Mitte. 10 Seelen wurden getauft und andere kehrten zurück. Die 
Kirche wurde verſchönert. Die Sonntagmorgen⸗Gotiesdienſte werden gut beſucht, 


die am Abend nicht ſo gut. Die Gebetsſtunden und der Jugendverein könnten mehr 


Leben haben. Die Sonntagsſchule iſt verſprechend, und der Frauenverein verſucht, 
voranzukommen. — William Verch, Emmett, Ont. 


Logan: Predigerlos. Wir wünſchen der Konferenz Gottes Segen. Unſere 


Zahl iſt zuſammengeſchmolzen. Eine Familie iſt durch Dowies Lehre weggeriſſen 
worden. Von den 9 Gliedern, deren 8 Schweſtern ſind, kommen nicht alle regelmäßig 
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digt hören können, was wir nur ſelten haben. Im Monat Juli beſuchte uns Br. C. 
C. * von Neuſtadt und predigte einigemal für uns. — John Stephan, Born- 
holm, Ont. 


L — ock: Edward Kneisler, Prediger, 1904. Mit Gottes vine fonnten wir 
letztes Jahr eine neue Kirche errichten. Auch hat die Gemeinde ſich vom 1. Juli an 
für ſelbſtändig erklärt. Die Verſammlungen werden gut beſucht, und wir blicken 
hoffnungsvoll in die Zukunft. — Julius Remus, P. O Wolfe, Ont. 


Neuſtadt: C. C. Laborn, Prediger, 1905. Wir wünſchen der Konferenz Got⸗ 
tes Segen und preiſen Gott für ſeine Geduld. Sein Wort wurde reichlich verkündigt 
und haben wir gute Verſammlungen Durften 2 Seelen taufen; andere ſtehen nahe. 
Die Sonntagsſchule wächſt. Der Schweſternverein hat ſich wieder orgamiſiert. Die 
Gemeinde ladet die Konferenz ein, ſich nächſtes Jahr mit ihr zu verſammeln. — Con⸗ 
rad Diebel, Neuſtadt, Ont. 


New Hamburg: Wm. Pfeiffer, Prediger, 1908. Nach 10jähriger geſegneter 
Tätigkeit verließ uns Br. J. H. Meyers, und Br. Wm. Pfeiffer wurde ſein Nachfol⸗ 
ger. Auf allen drei Predigtplätzen werden die Verſammlungen gut beſucht, und wir 
erwarten Großes vom Herrn. Die Kapelle in Philipsburg wurde ausgebeſſert Alle 
drei Sonntagsſchulen ſind rege. Die Schweſternvereine verſammeln ſich monallich. 
In Hamburg werden Gaben geſammelt für eine neue Kirche. Der Jugendverein er⸗ 
baut und belehrt ſich wöchentlich. Die Sonntdgsſchule, der Jugendverein und ein 
Teil der Gottesdienſte ſind engliſch. — D. Becker, New Hamburg Ont. 


Sebaſtopol: Kein Bericht. 
Woolwich: Kein Bericht. 


Pennſylvanien. 


Allegheny: R. A Schmidt. Prediger, 1907. Wunderbar hat der Herr uns 
gebolfen. Unerwartet kamen wir mit unſerem Kirchenbau in eine trübe Zeit. Wir 
wurden reichlich geprüft, doch der Herr gab Gnade und Einigkeit in der Gemeinde. 
Im Auguſt hatten wir unſer erſtes Tauffen in der neuen Kirche. Die Ver ſammlun⸗ 
gen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Prediger und Ge⸗ 
as 1 in Harmonie. Danken für erhaltene Unterſtützung. — Emil Schütz, 

otactin Str. 


Anthony: Joſeph Gronde, Prediger, 1907. Der Herr war mit uns, trotz 
unſerer Mängel. Br. Gronde iſt unſerem Ruſe gefolgt, und wir arbeiten im Frieden. 
Br. A. Schade von der Schule half mit während des Sommers. Unſere Gottesdienſte 
ſind jetzt meiſtens engliſch. Sonntag nachmittags haben wir deutſchen Gottesdienſt. 
Unſere Verſammlungen und Sonntagsſchule werden jetzt beſſer beſucht. Auch voffen 
Siaben. Miſſionsarbeit tun zu können. Gott ſegne die Konferenz! — W. A. Ulmer, 

inden, Pa. 


Creighton, Slovakiſche Gem.: Matthias Steucſek, Prediger, 1907. Wie⸗ 
wohl wir 6 Neubekehrte tauſen konnten, ſo hat doch unſere Gliederzahl abgenommen, 
indem viele wegen Arbeitsloſigteit weggezogen ſind. Unſere Verſammlungen in 
Creighton, ſowie in Monaca, wo Br. A. Stabey arbeitet, ſind gut beſucht. — John 
Valaſtiak, Creighton, Pa. 


Erie: R A. Blandau, Prediger, 1905. Der Herr hat uns geſegnet, ſodaß fünf 

teure Seelen getauft werden konnten. Br. Blandau predigt Chriſtum, den Gekreu- 

igten, unverdroſſen. Die Verſammlungen werden gut beſucht von Gliedern und von 
remden. Die Vereine ſind tätig. — F. G. Schillinger, 360 W. 21. Str. 


Fairfield: Joſeph Gronde, Prediger, 1907. Unſere Gliederzahl iſt ſehr zu⸗ 
ſammengeſchrumpft. Manche find fortgezogen und andere ſind gleichgültig. Doch 
wir hoffen, daß der Herr das Werk wieder neu beleben wird. Unſere Sonntagsſchule 
hat ſich {hon etwas gehoben. Alle drei Wochen haben wir Predigt. Die Morgen- 
— ind ziemlich gut beſucht, die am Abend ſind klein. — W J. Entz, Mon⸗ 
oureville, Pa. 


Hepburn: Joſeph Gronde, Prediger, 1907. Im November 1907 übernahm 
Br. Gronde die Arbeit, und das Werk hat ſich in allen Zweigen gehoben. Die Got⸗ 
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tesdienſte werden gut beſucht, ſo auch die Sonntagsſchule. Ein Jugendverein wurde 
gegründet. Alle in ſind jetzt engliſch. Während des Sommers 
half Br. A. Schade von Rocheſter unſerem Prediger auf den drei Stationen. Die 
Susquehanna Union tagte letztes Jahr in unſerer Mitte. — R. D. Ulmer, Cogan 
Station, Pa., R. F. D. 1. | 


Homeſtead: Kein Bericht. 


Jeannette: Wm. Swyter, Prediger, 1905. Durch Wegzug 2 wir ſehr 

elitten, ſodaß der fernere Fortbeſtand einer Gemeinde allhier ſehr in Frage 

ht > ſehen einem Rat von der Konferenz entgegen. — O. A. Drengwitz, 614 
lay Ave. 


Munſon: 5 M. Höfflin, Prediger, 1908. Gleich nach der Konferenz verließ 
uns Br. Klieſe. Br. Höfflin iſt unſerem Ruf gefolgt. Das Wort wird im Segen 
verkündigt. Die Verſammlungen werden gut beſucht von Gliedern und Fremden. 
Taufen hatten wir keine, doch Zuwachs — Zuzug. Sonntagsſchule und Schwe⸗ 
ſternverein ſind tätig. Wir ſehnen uns nach einer Neubelebung. — Ludwig Wolf, 
Munſon Station, Pa. 


Pittsburg, 1. Gem.: Samuel Blum, Prediger, 1907. Gottes Wort wird 
mit viel Ernſt verkündigt. Das Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt das 
beſte. Liebe und Eintracht herrſcht unter den Geſchwiſtern und der Herr bekannte 
ſich zu dem Bemühen ſeiner Kinder. Die Morgengottesdienſte werden gut beſucht, 
die am Abend nicht ſo gut, da ſich am Abend eine Anzahl der Geſchwiſter an der Miſ⸗ 
ſion in Carrick beteiligen. Die Verſammlungen daſelbſt werden geleitet von unſerem 
lieben Br. H. P. Donner und werden bei angenehmem Wetter im Freien gehalten. 
Alle Zweige der Gemeinde ſind tätig. Wir ſehnen uns nach der Bekehrung unſerer 
Jungen Leute. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. — John Krüger, 2424 Cob- 
den Str. 


Pittsburg, 2. Gem.: A. W. Lang, Prediger, 1908. Br. Wittich legte im 
bruar ſein Amt nieder, worauf Br. F J. Gleiß drei Monate lang das Wort des 
rrn zum Segen der Gemeinde verkündigte. Im Mai folgte Br. Lang von der 

ule dem Rufe der Gemeinde und wurde hier ordiniert. Wir erbauen uns an der 

klaren und einfachen Verkündigung des Wortes Gottes und ſind ermutigt in der Ar⸗ 


beit für den Herrn. — Otto von Wege, 321 Jucunda Str. 


Williamsport: G. D. Brookes, Prediger, 1907. Es tut uns immer wohl, 


mit unſerer deutſchen Brüderſchaft in Verkehr zu treten. Bereits ein Jahr ſind wir 


aufs innigſte verbunden mit unſerem neuen Prediger. Alles in unſeren Reihen iſt 
jetzt engliſch geworden. Eine deutſche Bibelklaſſe iſt der letzte Ueberreſt des Deutſch⸗ 
tums in unſerer Mitte. Jedoch haben wir mit den deutſchen Genoſſen eine innige 
Verbindung. Wir wurden erfreut durch einen Beſuch von Prof. Kaiſer, der uns die 
Schulſache ans Herz legte. Unvergeßlich bleibt uns das deutſche Werk. Auch unſer 
Prediger ſteht dem Deutſchen ſehr nahe. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht 
und alle Zweige der Gemeinde ſind tätig. Unſer Prediger greift tief ins Wort der 
Wahrheit ein und verſteht es, ſeine Gedanken auf intereſſante Weiſe vorzutragen. 
Der Herr ſegne ihn und uns in unſerem Bemühen. — William M. Kurtz, Williams- 


port, Pa. 
5 C. A. Gruhn, 2. Schreiber. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oeſtliche Kon— 
ferenz deutſcher Gemeinden gläubig getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbin— 
dung der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Sie ſoll durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die 
Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu 
beraten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und 
bindend für die Gemeinden zu betrachten. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel- 
mäßigen Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Kon- 
ferenz anzuſchließen. Die Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch ihre 
Vertretung und auf den Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſic über 
die Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten 
Abgeordneten in einer regelmäßigen Sitzung. Es ſoll jede Gemeinde der Konferenz 
berechtigt ſein, dutch ihren Prediger und zwei Delegaten vertreten zu ſein und für 
jedes weitere 100 und Bruchteil von einem 100 über das erſte 100 durch einen wei— 
teren Delegaten. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete berechtigt. Auch 
ſollen Brüder, die ein öffentliches Amt bekleiden, wie Lehrer unſerer Anſtalt und 


Evangeliſten, die zu unſerer Konferenz gehören, als ſtimmberechtigte Delegaten gelten. 


Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, können 
von dem Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. | 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 


Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 


V. | 
Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die 


Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Drittel 
der Stimmen angenommen oder verändert werden. 
VI. 

1) Die j{hrlihen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch 
Abſtimmung gewählten Vorſitzers ſtehen, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. 

2) Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die 
während ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, 
den Druck der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. 

3) Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Empfang 
nehmen ſoll und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber, 
je nach Beſtimmung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in Händen 
behalten, zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Konferenzkaſſe. Bei jeder 
Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen ſollen 
durch Stimmzettel geſchehen. 
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VII 

Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz durch Stimmzettel ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, 
wovon einer als Miſſionsſekretär dienen ſoll. Er ſoll von der Konferenz erwählt 
werden. 25 
1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz nach 
ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten, ſowie deren 
Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee ver⸗ 
treten. 
Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 
Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit⸗ 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach 
Verlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 
gewählt werden. Sollten Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen 
der Konferenz eintreten, ſo ſollten dieſelben in obiger Weiſe gefüllt werden. 
Das Miſſionskomitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde halten, 
um über die Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterſtützung 
wohl erwogen mit den Beſtimmungen durch den Allgemeinen Miſſionsſekretär 
dem Komitee vorzulegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen 
Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, 
um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Protokoll- 
führer zu wählen. | 
Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und 
wen, dann durch den Sekretär an den Allgemeinen Miſſionsſekretar 
wenden. 
Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womöglich 
drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 
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Stehende Beſchlüſſe. 

1. Daß „Geſuche um Hilfe zu Kapellenbau“, die im „Sendboten“ erſcheinen, 
nur dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von 
einem der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der Miſſion 
unter den Heiden erheben ſollte. : 

3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie 
Gemeinden und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſionskomitee 
— um Rat, wie ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten 

nen. 

4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt 
worden ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen 
Fällen und auf Bewilligung der Konferenz. 

5 Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Miſſionsvereins ſteht, ſollte ſein Geſuch 
um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor Antritt der 
Dienſtzeit einreichen. 6 


